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Die Schlacht um Valencia beginnt . — Die französischen Kommunisten wünschen noch stärkere

Einmischung . — Außenpolitische Kammeraussprache unerwünscht .

Der Nichteinmischungsskandal in den Pyrenäen
as . Berlin , 16 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Mit der Einnahme von Castellon ist in der
nationalspanischen Offensive kein Stillstand eingctreten .
Alle Heeresgruppen zwischen Teruel und dem Meer
setzen vielmehr ihren Vormarsch fort , der bereits
zu neuen Erfolgen führte . So kann man schon heute , obwohl
die Entfernung der nationalspanischen Truppen von Valencia
noch etwa 55 Kilometer beträgt , davon sprechen , daß die
Schlacht um Valencia begonnen hat . Ja , in
Frankreich macht man sich bereits Sorge um das Schick¬
sal Madrids . Der „ Temps

"
verweist nämlich darauf ,

daß es nach einem etwaigen Fall Valencias schlecht um die
Versorgung der roten Truppen in Madrid bestellt sein
dürfte , die dann nur noch auf dem Wege über Alicante und
Tarragona verproviantiert werden könnten . Damit rücke , so
sagt das französische Blatt , unter Umständen das Ende des
Biirgcrkrieges in Spanien wieder in größere Nähe . Kein
Wunder , daß solche Aussichten die französischen
Kommuni st en äußer st nervös machen . Sie bemühen
sich , die französische Regierung zu einer noch stärkeren Unter¬
stützung Rotspaniens zu veranlassen , als sic heute schon zu
verzeichnen ist . Zugleich hat sich die kommunistische Partei¬
leitung an ihre Volksfrontgenossen , die Sozialdemokraten ,
mit der Aufforderung gewandt , einen kommunistischen Antrag
auf „ Wiederherstellung der internationalen Rechte für das
republikanische Spanien

"
zu unterstützen . Die Kommunisten

wünschen dieses ganze . Thema im Parlament behandelt zu
sehen Und . hoffen auf eine außenpolitische Kammer -
ausspräche in den allernächsten Tagen . Damit wollen sie
zugleich den Vorstoß des früheren französischen Ministerpräsi¬
denten Flandin parieren , der eine Interpellation über die
Außenpolitik der Regierung angekündigt hat . Diese Inter¬
pellation dürfte sich entsprechend den letzten Artikeln Flandins
sehr kritisch mit der spanischen Politik befassen . Ob es aber
tatsächlich zu einer außenpolitischen Kammerdebatte kommt ,
ist doch recht fraglich , da die Regierung wenig Neigung hat .

im gegenwärtigen Augenblick irgendwelche außenpolitischen
Erklärungen abzugeben . Nachdem Chamberlain in sehr
klarer Weise von den Scharfmachern und Waffenschiebern ab -
gerückt ist , was auch die italienische Presse anerkennend fest¬
stem , hat Paris keine Lust zu zeigen , daß seine Spanienpolitik
mit der Londons keineswegs übereinstimmt . In welchem
Umfange Frankreich tatsächlich nach wie vor die Roten
u n t e r st ü tz t , das zeigt klar und deutlich ein Artikel des

„ Eiornale d ' Jtalia " über die französische Hilfeleistung für die
von anderen rotspanischen Truppen in den Pyrenäen abge -
schnittenc 43 . rotspanische Division , die inzwischen aufgerieben
worden ist . Das italienische Blatt bestätigt , daß diese rot -
spanischen Truppen von den Franzosen versorgt
werden und sie sich ohne deren Hilfe schon längst hätten er¬
geben müssen . Die italienische Zeitung fügt dann weiter hin¬
zu , daß der französische Erenzabschnitt . um das Schmuggeln zu
erleichtern , sogar von den dort ursprünglich aufgestellten fran¬
zösischen Truppenkommandos entblößt worden sein . Die fran¬
zösische Regierung trage hierfür die Verantwortung , auch
wenn die Waffen - und Lebensmittellieferungen von den
Kommunisten organisiert seien . Dieser nachträgliche Hinweis
des italienischen Blattes auf diesen neuen skandalösen Fall
französischer Einmischung läßt zugleich den italienisch - fran¬
zösischen Gegensatz erneut klar erkennen .

Wie sehr diese Unterstützung der Roten schuld daran trägt ,
daß der Kampf in Spanien noch nicht beendet werden konnte ,
das zeigt auch ein spanischer Bericht des „ V . B .

"
, in dem

darauf verwiesen wird , daß nach der roten Niederlage bei
L e r i d a die rote Regierung in Barcelona zwischen der Über¬
gabe Barcelonas und der Fortsetzung des Krieges geschwankt
habe . Dann aber seien vom Ausland her unverändert
moralischer Zuspruch und festbindende Zusagen für
tatkräftige materielle Unterstützung erfolgt und dieser aus¬
ländische Einfluß habe sich so nachhaltig bemerkbar gemacht ,
daß der Bürgerkrieg sozusagen von neuem entflammt sei .
Wenn es nach dem Willen der französischen Kommunisten geht ,
so wird sich das gleiche Spiel jetzt wiederholen .

Wettere nationale Erfolge an allen Fronten .

43 . Division der Roten aufgerieben .

Salamauca , 16 . Juni . ( Funkmeldung . ) Der nationale
Heeresbericht teilt mit : An der Pyrenäen front im Ab¬
schnitt Cingueta und Alto Cinca nahmen die nationalen
Truppen auf ihrem weiteren Vormarsch die Ortschaften
Salinas , Saravillo , Telia und Revilla sowie eine Reihe von
Höhen ein , die das Gelände um Bielsa beherrschen , das ehe¬
mals das bolschewistische Hauptquartier beherbergte . An der
Andalusien - Front gelang es im Abschnitt Cordoba bei
Penarroya die nationalen Stellungen weiterhin zu ver -
beffern . Seit Dienstag beträgt der Vormarsch auf diesem Ab¬
schnitt 15 Kilometer . Von besonderem Vorteil erscheint die
Besetzung des Toboso - und des Miron - Gebirges sowie einiger
anderer Höhen . Unter der Beute befindet sich auch eine
Batterie von 7,5 -vm - Eeschützen .

-An der C a st e l l o n - F r o n t versuchten die Bolsche¬
wisten einen heftigen Gegenstoß bei der Ortschaft V i l l a r e a l .
Der Angriff wurde energisch abgewiesen . Uber 1000 Gefangene ,
darunter eine vollzählige Kompanie sowie sonstige reiche
Beute an Kriegsmaterial blieben in Händen der nationalen

Truppen . Das gesamte Nordufer des Mijares - Flusses wurde
besetzt . Die nationalen Truppen erreichten A l m a z o r a und
besetzten südlich von Lucena den Ort A l c o r a , wo sie die nach
Onda führende Straße abschnittcn .

Rach in Burgos eingcgangencn Meldungen ist die
sogenannte „ 43 . D i v i s i o n “

, die den nationalen
Truppen in der Gegend von Bielsa , hart an der Pyrcnäcn -

?
renzc , dank der ständigen Unterstützung aus Frankreich
eftigen Widerstand leistete , völlig aufgerieben

worden .
In der Nacht zum Donnerstag trafen in Frankreich grö¬

ßere Scharen von Flüchtlingen dieser Division ein , und nach
und nach überschritten mehrere tausend Sowjet¬
spanier in voller Ausrüstung die Grenze bei
Fabian , wo sie unverzüglich entwaffnet wurden . Nach
Aussage der Flüchtlinge sollen nur noch 800 Mann zur Deckung
der Flucht nach Frankreich in der Nähe des Krankenhauses
von Bielsa stehen . Die Flüchtigen weisen jedoch darauf hm ,
daß dieser letzte Rest sicherlich im Laufe des Donnerstag ge¬
fangen genommen wird , sofern es ihm nicht gelingen sollte ,
die französische Grenze zu erreichen .

Der deutsch - mandschurische Vertrag ratifiziert .

Eine Botschaft des Ministerpräsidenten
Chang - Ching - Hui .

Hsinking , 15 . Juni . ( Ostasiendicnst des DNB .) Anläßlich
der Ratifizierung des deutsch - mandschurischen
Freundschaftsvertrages durch die mandschurische
Regierung übergab der Ministerpräsident von Mandschukuo ,
Marschall Chang - - Ching - Hui , dem Vertreter des
DNB . eine Botschaft an das deutsche Volk .

dem Scharfblick und der Weitsicht des großen
Führers der deutschen Nation zu verdanken ist
sowie dem Mut , mit dem Deutschland , für das das
mandschurische Volk hohe Bewunderung und tiefe Dankbar¬
keit empfindet , an den ewigen Gesetzen von Recht und Ge¬
rechtigkeit festhält . Ich glaube auch , daß die nächste Aufgabe
der beiden Völker darin besteht , der Zusammenarbeit
gegen den Bolschewismus durch den Abschluß eines
Vertrages konkrete Form zu geben .

Der Gelbe Fluß .

Die „ Wasserschlacht " am Hoangho .

* Nach den letzten Meldungen vom fernöstlichen Kriegs¬
schauplatz sind die Deiche des Hoangho , des „ Gelben
Flusses

"
, an fünfzehn verschiedenen Stellen durchbrochen

worden . Die entfesselten Fluten des ungeheuren , 4500 Kilo¬
meter langen Stromes ( 280 Kilometer länger als Rhein und
Donau zusammen ) haben Mittelchina auf weite Strecken hin
überschwemmt . Die japanische Heeresleitung berichtet ,
daß die Katastrophe von den Chinesen absichtlich herbeigeführl
worden sei , um den neuen Angriff der Japaner gegen Hankau
zum Stillstand zu bringen . Es handle sich wahrscheinlich um
einen Racheakt : Das Wasser des größten chinesischen Flutz -
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Das Aufmarschgebiet der Japaner unter Wasser .

( Stiewe - Wagenborg — M .)

lauses wird gegen den eingedrungenen Feind losgelassen , man
denkt unwillkürlich an den Brand Moskaus im Jahre 1812 ,
der die Truppen Napoleons I . zum Rückzug zwang . . .

Die Japaner melden weiter , daß chinesische Truppen in
der Stärke einer Division seit Ende Mai fieberhaft an der
Zerstörung der Deiche des „ Ho

" arbeiten . Die Bauern
würden von den chinesischen Soldaten gezwungen , bei diesem
Vernichtungswerk mitzuhelfen und sich so ihr eigenes Grab
zu schaufeln . Durchbrochen sind bis jetzt die Uferbefestigungen
nordwestlich von Kaifeng , sowie die Dämme nördlich von
Tschengtschau , dem Eisenbahnknotenpunkt der Peking — Hankau -
und der Lunghai -Bahn . Die Überflutung soll zwischen Kai¬
feng und Tschengtschau , verschlimmert durch schwere Regen¬
fälle , ein Ausmaß angenommen haben , das alle mensch¬
lichen Gegenmaßnahmen nutzlos erscheinen läßt .
— Kaifeng ist der Punkt auf der Landkarte , wo der Hoangho ,
der ja von Norden kommt , wieder scharf nach Nordosten zurück¬
biegt . Hier , auf der großen Ebene wirken seine tibetischen
Wassermassen , wenn entfesselt , zusammen mit dem Löß und
Sand des Mittellaufes verheerend . Die unendlichen
Mengen Schlamm haben int Laufe der Jahrhunderte und
Jahrtausende die Sohle des Flusses derart erhöht , daß sie an
einzelnen Stellen über der Ebene liegt . Bei einem Bruch der
Deiche ergießen sich die Wassermassen mit unvorstellbarer Ge¬
walt über das ungeschützte Land .

Man kann es wohl glauben , daß die chinesische Kriegs -
führung sich dieses Mittel ausgedacht hat , um den miki -
tärischen Gegner zu bekämpfen . Vielleicht wiederholt sich die
„ Wasserschlacht " bei dem Vordringen der Japaner gegen
Hankau am Jangtsekiang . Während nämlich der „ Gelbe
Fluß

" nur mit 25 Kubikmeter Wasser in der Sekunde langsam
dahinströmt und seine Gefahr hauptsächlich in dem Nieder¬
schlag der gewaltigen Schlamm - Massen liegt , treibt der
Jangtse in seinem Unterlauf 80 000 Kubikmeter Wasser in der
Sekunde vor , die von dem Flußbett nicht gefaßt werden können
und daher mit starker Strömung das umliegende Land über¬
fluten . Von dem Überfall des Jangtse aber ist besonders die
beim Einfluß des Han - Flusses liegende Stadt Hankau be¬
droht .

Die Überschwemmungen , unter denen China in den letzten
Jahren — auch ohne Kriegsanlaß — zu leiden hatte , sind in
Europa meist kurz gemeldet und schnell wieder vergessen

Moskau plant direkte Einmischung in Fernoft .

In dieser Botschaft heißt es u . a . : Das Volk Man -
dichukuos bewundert das deutsche Volk , das seit der Errich¬
tung des nationalsozialistischen Regimes unter der Führung
Adolf Hitlers ftetgenben Wohlstand errungen , sich trotz
innerer und äußerer Schwierigkeiten eine unanfecht¬
bare Stellung unter den Völkern der Erde ge¬
sichert hat und angesichts der glorreichen Tradition der
germanischen Rasse unablässig bestrebt ist , allgemeine Ge¬
rechtigkeit aufrechtzuerhalten .

Das deutsche Volk bewies uns große Sympathie zu einer
Zeit , als wir in einer schwierigen internationalen Lage
waren , zuerst durch die Anbahnung freundschaftlicher Be¬

ziehungen durch Handelsabkommen , alsdann wurde unsere
internationale Position durch den Abschluß des Anti -
Konrintern - Abkommens mit Japan indirekt gestärkt . Nun
unternahm das deutsche Volk Schritte , um durch einen for -
malon Vertrag die Freundschaft zwischen den beiden Ländern
M verewigen . Ich bi « mir ooH bewußt , daß alles dies nur

Die Verhandlungen Blüchers tm Kreml .

Warschau , 16 . Juni . ( Funkmeldung . ) Zu dem schon zwei

Wochen währenden Besuch Marschall Blüchers in

der sowjetischen Hauptstadt schreibt „ Expreß Poranny "
,

daß Blücher au den Berhandluugeu der Sowjetregierung
mit dem Delegierten Chinas , Sun Foo , zwecks Ver¬

stärkung der finanziellen und materiellen

Hilfe teilgenommen hat . Auch nach der Abreise Sun Foos

aus Moskau sei Blücher noch dort geblieben , um weiterhin

dem Kriegslommissar zur Verfügung zu stehen . Die Rede .

die Blücher anläßlich seines Empfanges bei Kalinin im

Kreml gehalten hat , hatte ausgesprochen kriege¬
risch e A k z e n te gehabt .

Der lauge Aufeuihalt Blüchers iu Moskau uud seine im
Kreml erfolgte Auszeichnung , die in einem krassen Wider¬

sprach zu der Behaudlung steht , die fast sämtlichen anderen

hohen Befehlshabern der Roten Armee zuteil wurde , sei ein
Beweis dafür , daß die Vorbereitungen Moskaus für
eine direkte Einmischung im Fernen Osten jetzt ineiucut -

scheidendes Stadium treten .
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Die Verhandlungen zwischen SDP . und Hodscha

Die Verstärkung der französischen Luftwaffe

Die politische Vernunft vor dem USA .
- Gericht

Ungebrochener Widerstandswille der Araber

grenze Palästinas eingetroffen .

w i r r u n
An vier Stellen wur -

' ' In drei Fällen

Ein Bürgermeister im Kampf gegen
den Judenklüngel .

New dort , 15 . Juni . Ein Ereignis , das ein außerordent¬

lich bezeichnendes Schlaglicht auf die maßgebenden Hinter¬
männer der USA .- Presse wirft , ist plötzlich in den Vorder¬

grund des Interesses aller Zeitungen getreten : Der Prozeß

gegen den Oberbürgermeister Hague von

Jersey - City .

Hague forderte im Laufe des Verhörs , daß di « Ver¬

einigten Staaten in Alaska ein Konzentrations -

laaer für die Kommunisten errichten und lamtiw

„ ausländischen
"

(gemeint sind jüdischen ; Die Schrrjtl .) radr -

txdm Hetzer dähm deportieren . Er forderte ferner , dag das

Die Vorgeschichte dieses Prozesses ist ebenso interessant

wie der Prozeß selbst . Oberbürgermeister Hague ^
hatte seit

jeher als einzig «

kompromißlos !

Mer fünf arabische Dörfer in der Gegend bei

Akko wurde das Ausgehverbot verhängt . Durch Frei¬

schärler wurden fünf Araber und zwei y uden ent¬

führt deren Schicksal ungewiß ist . Die Jrak - Ollinrc

wurde angegriffen und b e s ch ä d i g t . An vier Stellen wur¬

den Telephon - Hauptleitungen unterbrochen . In drei Fallen
wurden Ernten ganzer Dörfer verbrannt .

Zwischen Militär und Polizei auf der einen « eite und Frer -

schärlern auf der anderen Seite kam es an sechs verschiedenen
Stellen zu Schießereien . Telephonarbeiter wurden

durch Freischärler überfallen und ihres Arbeitsmaterials be¬

raubt . Ein Freischärler wurde bei Daim erschossen , drei Frei¬

schärler wurden gesangengenommen . 450 Meter des berüch¬

tigten Stacheldrahtzaunes an der Nordgrenze

Palästinas wurden von Freischärlern zerstört

Jeden Tag vorher spielten sich ähnliche Ereignisse in

ebenso gedrängter Fülle ab . Wie man unter diesen Umstan¬

den an nehm en kann , daß der Aufstand erledigt sei , bleibt in

Jerusalem unverständlich . _ . , , . ,
Die arabische Zeitung „ Falastin

" erklärt , daß die Araber

nicht gegen einen bestimmten Feind , sondern g e g e n d i e

Tyrannei schlechthin kämpften . Auch 1 p00
Stacheldrahtverhaue werden dt e aradrsch c

Wut nicht besänftigen . Das Blatt greift fobamt den

englischen Kolonialminister persönlich an und wirft tiym

Verbindung mit den Juden vor . 2n Harfa sind

wieder 350 Tonnen Stacheldraht zur Abriegelung der Nord -

Recht der freien Rede und die anderen verfassungsmäßigen

Rechte , die diese Elemente für sich beanspruchen , aufgehoben

werden , weil es sich um Landesverräter handele .

Er führte weiter aus , daß die hinter den Cio - Gewerr -

schaften sichenden Kommunisten versuchten , die amerikanische

Arbeiterbewegung ganz in ihre Hände zu bekommen , um auf

diese Weise die Revolution , ähnlich wie in der Sowfetunion ,
in Spanien und Mexiko herbeüuführen . Er halte es für

unglücklich , Leuten , die auf den Umsturz der Regierung h -n -

arbeiten , die bürgerlichen Rechte zu gewähren . Es handele

sich hier nicht um Rede - und Versassungsfreiheit , sondern um

die Rettung des Amerikanismus , des Gesetzes und der Ord¬

nung !

Neuer Kredit von 47 545 000 Franken .

Pari » , 15 . Juni . Im „ Journal Offioiel
"

, dem amtlichen

Gesetzblatt , wurde am Mittwoch die am Dienstag vom

Ministeriat verabschiedet « Eesetzesverordnung über die

Vergrößerung der französischen Luftwaffe
veröffentlicht . Sie besagt :

Die Gesamtstärke der Luftarmee im ständigen aktiven

Dienst in Friedenszeiten ist vom 1 . Juni 1938 an auf 3085

Offiziere und 59 410 Unteroffiziere und

Mannschaften festgesetzt . Die Offiziere werden in drei

Gruppen eingekeilt :

2473 Fliegeroffiziere , darunter 11 Divisionsgenerale . 16

Brigadegenerale und 65 Obersten . Von diesen,2473 Offi¬

zieren dürfen höchstens 223 nichtsliegende Offiziere sein .

„ Auch 1000 Drahtverhaue nutzlos . ^

Jerusalem , 15 . Juni . Die Presse aller Lager berichtet
mit offensichtlichem Erstaunen von einer Äußerung des

britischen Kolonialministers in dessen Unter¬

hausrede am Dienstag . Dem Kolonialminister zufolge soll

dem Araberausstand in Palästina das R ü ck g r a d

gebrochen worden sein . Dem entgegen wird darauf ver¬

wiesen , daß am gleichen Tage , an dem die Rede gehalten
wurde , folgende revolutionäre Ereignisse sich abfpielten , bzw .

Gegenmaßnahmen verhängt wurden :

,er hoher Verwaltungsbeamter einen

en und erbitterten Kampf

gegen den Kommunismus und die Verbreitung

kommunistischer Ideen unter dem Deckmantel der Demokratie ,

Freiheit , Verfassung und Toleranz geführt . Er wurde dabei

von der Bürgerschaft unterstützt , die zum größten
Teil aus Industriearbeitern besteht und dennoch bis zum

letzten Mann geschlossen hinter ihm stand . Es war nun

charakteristisch , daß fast die gesamte USA .-Presse über ihn

herzufallen begann und ihn niederzuschreien versuchte . In

den kleinen und in den „ großen
" Blättern wurde er täglich

als . Verräter an der Demokratie
"

, „ Diktator ' und

Despot
" beschimpft . Schließlich strengten die Cio - Gewerk -

s
'
chaften , nachdem ihnen auf diese Weise der Rücken gestärkt

worden war , einen Prozeß gegen den Oberbürgermeister an ,
der zur Zeit in Newark im Staate New Jersey verhandelt

lich zu begründen und legte besonderen Nachdruck aus
die Feststellung , daß dieses keine Theorien enthalte , sondern

Unerläßlichkeiten , die nach 20jährige « Erfahrungen

zur Sicherung des Sudetendeutschtums und zur Neuordnung
der politischen Verhältnisse im Staat notwendig sind ."

Das Tschechoslowakisch « Preßbüro hat eine gleichlautende

Erklärung veröffentlicht .
Wie wir weiter erfahren , betonte Abgeordneter Kundt

gegenüber dem Ministerpräsidenten , daß die Karlsbader

Grundsätze Konrad Henleins eine realistische Be¬

urteilung der Eesamtlage der einzelnen Volksgruppen
und des Staates bedeuten . ,

Das Presseamt der Sudetendeutschen Partei teilt noch

folgende Einzelheiten mit :
In der Unterredung mit Ministerpräsidenten Dr . Hodscha

brachten die Vertreter der Sudetendeutschen Partei auch jene

Erscheinungen and Vorfälle des öffentlichen Lebens bis auf

den letzten Tag zur Sprache , die es insbesondere der Offmt -

lichkeit schwer verständlich erscheinen lassen , daß auf gewisser

tschechischer Seite ernste Absichten einer Regelung und Ord¬

nung bestehen . Sie brachten insbesondere die unver¬

ständliche und störende Zensurpraxis die

gegenüber den deutschen Zeitungen gehandhabt wird , ^ur

Sprache , die es unmöglich macht , daß selbst wahrheitsgemäße

Berichte unter persönlicher Haftung der Betreffenden und von

Abgeordneten über Tatsachen und Ereignisse veröffentlicht

werden können . Di « amtliche Berichterstattung

erzeugt in der deutschen Öffentlichkeit den Eindruck einer

vollständigen Einseitigkeit undVorerngenommen -

heit . Demgegenüber ist es vor allem der tschechischen Presse

und selbst Zeitungen von Regierungsseite gestattet , Eigen¬

berichte über solche Ereignisse ohne Überprüfung des wahren

Sachverhaltes zu veröffentlichen , wobei die Gelegenheit be¬

nutzt wird , gegen die Sudetendeutsche Partei , mit der die Re¬

gierung des Staates seit drei Wochen offizielle Besprechungen

Des weiteren brachten die Vertreter der Sudetendeutschen

Partei neuerliche Beschwerden über die Fort¬

dauer der außerordentlichen Maßnahmen vor ,
die auch in Bereichen nicht behoben wurden , für welche be¬

reits verbindliche Zusagen vorliegen . Die Norma ! isle •

runq der Verhältnisse bedeutet eine unaufschiebbare

Notwendigkeit im Interesse des Fremdenverkehrs des freien

Handels , der Feldbestellung und der industriellen Produktion .

Im besonderen wurden die Vorkommnisse bei den einzelnen

Wahlen am vergangenen Sonntag behandelt .
Weiter wurde die Erledigung der eventuell eingebrachten

Beschwerden , die rascheste Konstitutierung der Gemeindever¬

tretungen und die umgehende Bestätigung der Vorsteher und

Bürgermeister gefordert . Gegen das Verhalten der

Sicherheitsorgane , wie in Mährisch -Schonberg , Grun¬

wald Warnsdorf , Reichenberg , Trautenau , Neuern , Winter¬

berg Eisenstein wurde nachdrücklichst Beschwerde ein¬

gelegt . Schließlich wurde neuerdings die Notwendigkeit

der Zahlung von Entschädigungen im Zusammenhang mit den

Militärmaßnahmen der letzten Wochen und eine sofortige

Klärung der Rechtslage verlangt . Der Ministerrat nahm

das mitgebrachte Material entgegen , das durch weitere Dar¬

stellungen ergänzt wird .
"

Der Hoangho ( „ Gelber Fluß
"

) mündete ursprünglich süd¬

lich von Schantung und beliebte im Jahre 1852 seinen Lauf

Sum mehrere hundert Kilometer nach dem Norden zu
t . Aufzeichnungen über den Lauf des Hoangho be¬

stehen seit 602 v . Ch . und seither hat er nicht weniger als

zehnmal seine Mündung höchst eigenmächtig geändert ! Das

Flußbett ist verhältnismäßig flach . Um nun llberschwem -

mungen zu vermeiden , haben die Chinesen , wie bei allen ihren
Flüssen in der Ebene , als hervorragende Wasserbauingenieure
Deiche errichtet , innerhalb deren sich der Fluß bei höherem

Wasserstande zum Teil mit erheblicher Geschwindigkeit be¬

wegt . Es läßt sich unschwer ermessen , welche Verheerungen
gerade an den Stellen entstehen müssen , wo die gesammelte
Kraft des Stromes durch eine verhältnismäßig schmale Deich¬

öffnung mit voller Kraft auf das flache Land losbricht . Und

das Land ist hier im buchstäblichsten Sinn flach wie eine Tisch¬

platte , weil es aus allmählichen Ablagerungen des Fluß¬

schlammes entstanden ist . Die Häuser sind ebenfalls wenig

widerstandsfähig . Entweder es sind Bambushütten oder es

sind Unterkunftsräume , die aus Lehmmauern bestehen . Dieser

Lehm erfährt durch die Trocknung zwar für normale Zeiten eine

erheblich « Festigung , aber gegenüber dem Anprall von Sturz¬

fluten ist er doch in keiner Weise widerstandsfähig .

worden . Die furchtbarste Katastrophe war die vom Sommer
1935 . Damals wurde ein Gebiet von der ungeheuren Aus¬
dehnung von 195 000 Quadratkilometer , das von 25 Millionen
Menschen bewohnt ist , in Mitleidenschaft gezogen . 140 000
Personen ertranken und mehr noch verloren ihr Leben durch
nachfolgende Unfälle und Seuchen . 40 v . H . der gesamten Be¬
völkerung , das heißt ungefähr 10 Millionen , mußten ausge¬
fiedelt werden . Die Ernte allein , die durch die Überschwem -

mung vernichtet wurde , hatte einen Wert von beinahe einer
Milliarde Dollar , und diesen Verlust mußte eine Bevölkerung
tragen , die überaus kümmerlich dahinlebt .

Zu dem in Mittelchina , fast möchte man sagen , üblichen
Werschwemmungs - Unglück gesellt sich in diesem Jahre die
Kriegstragödie : Die Japaner machen , wie berichtet
wird , die größten Anstrengungen , um die im Hochwassergebiet
versprengten Chinesen zu retten . In Kaifeng wurden 150
Flöße erbaut , mit denen die großen Wasserflächen nach d« n
noch lebenden Einwohnern abgesucht werden . Aber anderer¬
seits versuchen chinesische Banden allerorts , das Rettungswerk
der Japaner zu verhindern . Sogar chinesisch « Artillerie soll
aufgefahren sein , um die japanischen Pioniertruppen bei ihrer
Arbeit durch Granatfeuer zu stören . Handelt es sich hier also
um die Durchführung der Parole der Tschiangkaischek - Regie -

inng , daß sie den Japanern einen Trümmerhaufen zur
Eroberung überlassen wollen ? Im Interesse der Zukunft
Chinas wäre zu wünschen , daß die „ Wasserschlacht " bald ein
Ende nimmt . Seit Jahrtausenden ist die Förderung der
Landwirtschaft durch Regulierung der Flüsse die Hauptsorge
der Dynastien und Regierungen in China gewesen . Chine¬
sische Ingenieure wie Liping und Wenang werden in Tempeln
wie Götter verehrt , weil sie große Bezirke des Riesenreiches
durch kunstvolle Anlagen gegen Überschwemmungen sicherten
und das Land entwässerten . Der „ Gelbe Fluß

" als Verbün¬
deter der chinesischen Verteidigung gegen Japan , — das märe
ein unglückseliger , für China selbst verhängnisvoller Gedanke .

Der Oberbürgermeister wurde in der Verhandlung am

Dienstag einem vierstündigen Verhör unterzogen , das auf die

amerikanische Presse sensationell wirkte . Er geißelte näm¬

lich in schonungslosen Worten die amerikanischen Zu¬

stande und die demokratische Begriffsver¬

wirrung . Daß seine Ausführungen von der ihm feindlich

aeRnnten Presse als grundlegend empfunden wurden , beweist

die Tatsache , daß Blätter wie die „ New York Times " nicht

weniger als 20 volle Spalten — natürlich in ihrem Sinne —

mit dem Prozeßbericht füllten .

335 technisch « Offiziere , darunter em Brigadegeneral und 4

Obersten . 277 VerwaltLngsoffizisre , darunter 1 Oberst .

Der letzte Teil der Verordnung bestimmt , dich dem Luft -

fahrtministerium für das Jahr 1938 in Ergänzung der

bereits durch den Haushaltsplan und durch die Sondergesetz «

zur Verfügung gestellten Kredite n e u e Ä r e b i t e tn Hohe

von 4 7 5 45 000 Franken zur Verfügung geftellt

In
'

bet Begründung der Verordnung wirb ausgeführt ,

daß es verfrüht erschein « , schon jetzt endgültig die Zahlen

festzulegen , die dem festgesetzten Plan entsprechen . Eine

periodische Verstärkung der Luftarmee je nach der

außenpolitischen Lage und der finanziellen Belastung des

Landes sei vorzuziehen . Die Verordnung beschranke sich

daher darauf , die Bedürfnisse der Lustarmee bis zum Ende

des Jahres 1938 festzusetz-m . Spätere Änderungen wurden

jährlich in den HaushaltsFan ausgenommen werden .

Eine amtliche Mitteilung .

Prag , 15 . Juni . Das Presseamt der Sudeten¬

deutschen Partei teilt mit : „ Dienstagabend waren die

Vertreter der Sudetendeutschen Partei , die Abgeordneten

Kundt , Dr . Peters , Dr . Rosche , Dr . Sebekowskl

und Dr . S ch i ck e t a n z beim Ministerpräsidenten Dr . Hodscha ,

um die Antwort der Regierung auf das Memorandum der

Sudetendeutschen Partei entgegenzuuehmen .

Ministerpräsident Dr . Hodscha erklärte namens der Re¬

gierung , daß diese sowohl das Memorandum der

Sudetendeutschen Partei als auch das Nationalitäten¬

statut der Regierung zur Grundlage z u B e r h a n d -

lungen betrachten wolle . Um die gegenseitige Stellung¬

nahme zu ermöglichen , finde eine weitere Ansprache m deu

nächsten Tage » statt .

Abgeordneter Kundt nahm die Mitteilung des Minister¬

präsidenten zum Anlaß , um das Memorandum neuer -

5anptfd )riftleiter : Fritz Günther .
Stelleertreter der hauptschnftleiterr : Heinrich Karl Kanj .

verantwortlich für den politisch «» Teil : Heinrich Xatf Ana - i fürNnnS and Unter¬
haltung : vr . Heinrich Reichert ; für Swdma ^ ich-« näblviÄschosSkeil : Will :
0 e m x e l ; für Umgebung , promnznachrichten nnb IwSvc ^ U . Heinz kendardt ,

für den Bildeänmstr die bett . Beffortfetier ;
für bat Anzeigenteil : Otto Halft « ; flwrfH* *n Wiesbaden .
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MWnW ota » WAS MlWWll ?
Ließ Marschall Tschiangkaischek die Dämme durchbrechen ?

Stillstand der militärischen Operationen .

Schanghai , 15 . Juni . Die gewaltigen Überschwem¬

mungen bes Gelben Flusses haben einen allge¬

meinen Stillitanb bet militärischen Opera -

tionen in Mittelchina verursacht . Dazu kommt noch , dag

auch der Yangtse katastrophal steigt . Fachleute

fürchten , daß im Verlauf bes erst kommenden eigentlichen
Hochwassers des Gelben Flusses dieser seinen Lauf erneut

verändern und in sein altes Bett aus dem vorigen Jahr¬
hundert zurückkehren wird . Damit würden sich Kartenbild

und Wirtschaft Chinas grundlegend ändern , von der null -

türifchen Lage ganz abgesehen . Japanische Flieger befinden

sich über dem Überschwemmungsgebiet und beobachten das

rasende Vordringen der Fluten , die die Lunghai - Bahn schon

längst überschritten haben . Die ersten Ausläufer haben be¬

reits 50 Kilometer südlich der Bahn , alles vernichtend , ganze

Dörfer fortgespült . Die riesigen M e n s ch « n v « r l u st «

sind noch gär nicht abschätzbar . Die Deichbruchstellen sind 5

Kilometer breit und die Flutwellen mehrere Meter hoch . Es

ist daher den Japanern nicht möglich , die rasenden Flut -

massen abzufangen .

In allen Lagern wird zur Zeit die Schuldfrage

lebhaft erörtert . Die Japaner beschuldigen die

Chinesen , daß sie bewußt 20 Millionen Menschen opfern , um

den Vormarsch der Japaner zu stoppen . Gerüchte wollen

wissen , daß Marschall Tschiangkaischek , der sich zuerst
der Zerstörung der Deiche widersetzt habe , doch dem Einfluß
der Kommunisten habe nachgeben müssen . Al « sicher darf

jedoch gelten , daß chinesische Banden di « verzweifelten Gin -

deichungsversuche der Japaner überall mit der Waffe zu ver¬

hindern versuchen .
In Schanghai treffen stündlich neue Alarmmeldungen

von der Hochwasserkatastrophe am Gelben Fluß ein . Die

japanischen Truppen stellten fin nördlichen Teil
der Honanprovinz alle Eefechtshandlunaen ein

und nahmen dafür , unterstützt von 300 000 chinesischen
Bauern , unter Einsatz aller technischen Formationen den

Kampf gegen den entfesselten Gelben Fluß auf . Die zwölf
Meter Hohen und 200 Meter dicken Deiche lassen sich an den

Bruchstellen nicht mehr flicken , so daß das ausströmende

Wasser durch Anlegen neuer Derche und den Bau » on neuen
Kanälen gebändigt werden soll . Diese riesige Arbeit ver¬

einigt « zum erstenmal Japaner und Chinesen zur Abwehr
einer beide gemeinsam bedrohenden Gefahr . Die natio¬

nalen Gegensätze sind zum Schweigen ge¬
bracht .

Die Hauptstadt von Honan Kaifeng , die von Flücht¬

lingen überfüllt ist , gleicht einer hoch ummauerten Insel in

wildbewegter See . Solange die Mauern der Stadt und die

mit Sandsäcken verrammelten Tore dem Wasserdruck stand -

halten , besteht keine unmittelbare Gefahr .
Zehntausende von Flüchtlingen , die vor den Fluten sich

retten konnten , sammelten sich auf den nicht zerstörten Teilen

des Lunghai - Bahndammes . Hunderte von Flößen versuchen ,
Ertrinkende zu retten . Um die Stadt Chungmon hat sich ein

riesiger See gebildet , der 500 Quadratkilometer groß und vier
Meter tief ist . In ihm schwimmen unzählige Leichen .
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Kurze Umschau .

Der Führer und Reichskanzler hat dem König von
Schweden zum 80 . Geburtstage drahtlich seine Glück¬
wünsche ' übermittelt .

t

Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht
hat den srüheren Oberbefehlshaber des Heeres , Generaloberst
Freiherr von Fritsch , in Anerkennung seiner großen Ver¬

dienste um den Wiederaujbau des Heeres im Dritten Reich
zum Chef des Artillerie - Regiments 12 in

Schwerin ernannt .
<■

Der Führer und Reichskanzler übermittelte dem
Kommandeur der Lustkriegsakademie General der Flieger v .
Stülpnagel anläßlich der Vollendung seines 60 . Geburts¬

tages seine besten Glückwünsche .
4 -

Nach einer Meldung der Polnischen Telegraphenagentur
hat der Papst den Rücktritt des Danziger Bischofs
O

' Rourkc angenommen . Der Papst hat als neuen
BWof von Danzig den Pfarrer der Kathedrale in Oliva ^ Dr .
Spielt , ernannt . Während der bisherige Bischof Irländer
war , ist Dr . Splett gebürtiger Danziger .

Ministerpräsident und Außenminister Dr . Stojadino -

witsch ist Dienstagnacht zum Besuch des jugoslawischen
Pavillons auf der Biennale in Venedig cckgereist .

» «» der SeWemlW io der Will .

5 . Jahrestagung des Deutschen Gemeindetages .

Am Mittwoch wurde in Berlin , nachdem am

Dienstag die feierliche Grundsteinlegung des neuen

mehrjähriger Aufbauarbeit den deutschen Gemeinden gegeben
haben .

Die Aufbauarbeit in Österreich ,

Dienstgebäudes des Deutschen Eemeindetages stattsand ,

die 5 . Jahrestagung des Deutschen Eemeindetages durch

Reichsleiter Oberbürgermeister Fiehler « öffnet

Reichsminister Dr . Frick

führte vor den Männern der deutschen Eemeindeselbstver -

waltung u . a . aus : Die Jahrestagung steht im Zeichen der

Wiedervereinigung Österreichs mit dem Reich . Wenn wir zu¬

nächst den allgemeinen Aufbau der Selbstverwaltung in den

österreichischen Ländern betrachten , so ist für uns im Altreich
die auffallendste Erscheinung wohl die , daß sich in Österreich
ein irgendwie nennenswertes kommunales Leben über den

Gemeinden kaum ausgebildet hat . Vor allem in der Ebene

unserer Landkreise fehlt es durchweg an einem Selbstverwal¬

tungsträger . Und das ist nicht ohne Einfluß geblieben auf
die staatliche Verwaltungsführung der Bezirkshauptmann¬
schaften .

Nach der kommunalen Seite bin liegen die Verhältnisse
in den österreichischen Ländern wie in manchen Teilen des

Altreiches so , daß die kleine Gemeinde , oft schon aus den natür¬

lichen Gegebenheiten der Landschaft heraus , aufs stärkste

überwiegt . Die kleine Gemeinde ist aber nicht in der Lage , all

die Aufgaben aus eigenen Kräften und mit eigenen Mitteln

durchzuführen , die zum Wohle der örtlichen Gemeinschaft
erfüllt werden müssen . Diese Tatsache hat im Altreich zu der

ständig wachsenden Bedeutung unserer Landkreise geführt , die

im praktischen Werden und durch die Gesetzgebung immer mehr

zu Trägern überörtlicher Aufgaben entwickelt worden sind . Es
wird deshalb darauf ankommen , sobald als möglich gerade an

diesem Punkte anzusetzen und in der Ebene der bisherigen
Vezirkshauptmannschaften nach und nach echte Selbstverwal¬
tungskörperschaften auszubilden .

Die Vereinigung staatlicher Verwaltung , und kreis -
kommunaler Selbstverwaltung in der Hand unseres Land -

rates ist eine der glücklichsten Schöpfungen unserer deutschen
Verwaltung überhaupt .

Die zweite Frage , deren Lösung wir alsbald nähertreten
werden , ist die der Anpassung der

Verwaltungsform der österreichischen Gemeinden

an die der deutschen Gemeinden . Ich hoffe , daß dieser Schritt

schon zum 1 . Oktober d . I . getan werden kann , daß schon zu
diesem Zeitpunkt an die Stelle des äußerst vielfältigen öster¬

reichischen Landesrechtes einheitliches deutsches Reichsrecht
treten kann .

Es ist selbstverständlich , daß es uns bei diesem Schritt
nicht nur darum zu tun ist , einheitliches Recht auf einem be¬

stimmten Lebensgebiet zu schaffen . Wir sind vielmehr davon

überzeugt , daß wir mit der Einführung der Deutschen Ge¬

meindeordnung in Österreich den Gemeinden eine Derwal -

tungsform geben , deren Güte durch nichts besser bewiesen wer¬
den kann als durch die erfolgreiche Arbeit , die die deutschen
Gemeinden in den letzten Jahren geleistet haben .

Die Einschaltung der Partei auch in die Verwaltung der

Gemeinden war für uns auch bei der Schaffung der Deutschen

Gemeindeordnung eine Selbstverständlichkeit . Die NSDAP ,

ist die den Staat tragende Bewegung . Die Staatsführung kann

deshalb nicht anders als nach den politischen Zielen dieser

Bewegung ausgerichtet sein . Was für die Staatsführung gilt ,
muß ebenso für jede im Staate ausgeübte Verwaltungs -

rätigkeit maßgebend jein . Daraus ergab sich von selbst die

zwingende Notwendigkeit , auch im Bereich der Gemeinden den

Einklang der Gemeindeverwaltung mit der Partei zu sichern .

Dieser Einbau der Partei mußte auf der anderen Seite aber

in Übereinstimmung gebracht werden mit dem Grundsatz eines

klaren Führungsoerhältnistes in der Verwaltung .

Neu ist für die österreichischen Gemeinden ferner die unbe¬

dingte Führer st ellung , die wir in der Deutschen Ge¬

meindeordnung dem Bürgermeister eingeräumt haben .
Er allein habe die Entscheidungen zu treffen , trage aber auch
die volle Verantwortung . Dieser einzigartigen Stellung ent¬

sprechend seien auch die Anforderungen , die an den Bürger¬

meister gestellt werden müssen , denen nur der beste Mann

gewachsen sein könne . Das ist der SJiann , der unbedingte
nationalsozialistische Haltung mit wirklichem Können und steter

Einsatzbereitschaft verbindet .

Es muß immer wieder betont werden , daß Führertum auch
in d « Gemeinde sich keinesfalls darin erschöpft , unbekümmert

um die Auffassungen der Gemeinschaft zu kommandieren und

zu befehlen . Gewiß verlangen wir von unseren Bürgermeistern
klare Entscheidungen . Sie müssen aber geboren sein aus der

steten Verbindung des Bürgermeisters mit der ihm anver -

trauten Gemeinschaft , getragen sein von dem Vertrauen

dieser Gemeinschaft . Deshalb muß er die ihm zur Be¬

ratung beigegebenen Gemeinderäte oder Ratsherren so heran¬

ziehen , daß sie für ihn wirklich die Brücke zum Volke werden .

Die dritte Frage , die die Wiedervereinigung Österreichs
auf der Seite der Gemeinden in unser Blickfeld rückt , geht von
der Erunderkenntnis aus , daß Selbstverwaltung , ausreichende

Finanzausstattung der Gemeinden und eine richtig bemessene

eigene Finanzverantwortung in untrennbarem Zusammenhang
stehen . Nötig ist deshalb , buch diesen Gemeinden sobald als

möglich die finanziellen Grundlagen zu schaffen , die wir in

insbesondere auch in den österreichischen Gemeinden , kann

selbstverständlich nicht — auch nicht im Wege sogenannter

Patenschaften — von einzelnen Gemeinden getragen werden .
Sie wird vielmehr die Leistungskraft des ganzen deutschen
Volkes hinter sich sehen : sie wird deshalb an das Reich be¬

sondere Ansorderungen stellen , die zu den ohnehin gewaltigen
Leistungen hinzutreten , die die großen nationalen Aufgaben
des deutschen Volkes unabweisbar bedingen . Die außerordent¬
lichen Anstrengungen , die zur Bewältigung dieser Aufgabe ge¬
macht werden müßen , werden die Finanzlage unserer deutschen
Gemeinden nicht unberührt lasten können . Wir sind uns von
jeher darüber klar gewesen , daß alle Träger öffentlicher
Finanzwirtschaft in Deutschland eine große Schicksals¬
gemeinschaft bilden . Es wird deshalb in Kürze an die

Gesamtheit der Gemeinden die Notwendigkeit herantreten , auf
gewisse Einnahmequellen zugunsten des Reiches zu verzichten ,
weil das Reich die aus ihnen fließenden Mittel für wichtigste
Zwecke unabweisbar benötigt .

In dem Werk der Deutschen Gemeindeordnung haben sich
Führer und Reichsregierung unzweideutig und unabänderlich
zum Gedanken gemeindlicher Selbstverwaltung be¬
kannt . In unermüdlicher Arbeit ist auf dieser Grundlage durch
Ihre Aufopferung , meine Bürgermeister und Landräte , durch
den Einsatz des Deutschen Eemeindetages als des Beraters der

deutschen Gemeinden und Eemeindeverbände und durch die
lenkende Hand der staatlichen Behörden ein national¬

sozialistisches Gemeindeleben erwachsen , auf besten Leistungen
wir mit Recht stolz sein können .

Reform des deutschen Schulwesens
Im Laufe dieses Schuljahres würden sodann neue Richt¬

linien über die Aufgaben der mittleren Schule erscheinen . Diese
Maßnahmen im Verein mit der Neuordnung der höheren
Schule und den gleichfalls in Vorbereitung befindlichen Richt¬
linien für die Volksschule ergänzen sich gegenseitig , so daß der

Eesamtaufbau der deutschen Schule bis in die Einzelheiten auch
für die Gemeinden sichtbar werde und eine großzügige Planung
einsetzen könne .

Reichsminister Rust gedachte am Schluß zweier Sonber -

fragen , die für die Gemeindeverwaltung von besonderer Be¬

deutung sind . Der regen Anteilnahme der Gemeinden an den

Berufs - und Fachschule »

sei viel an der erfreulichen Aufwärtsentwicklung dieses jüngsten
Schulzweiges zu verdanken . Es sei nun die Zeit gekommen ,
auch auf dem Gebiet des Berufsschulwesens die Schulpflicht
nach einheitlichen Gesichtspunkten für das ganze Reichsgebiet
sestzulegen und mit dem bisherigen Grundsatz zu brechen , nach
dem die Berufsschulpflicht durch Ortssatzungen in oen ver¬
schiedenen Gebieten eingeführt und die Entscheidung den Ge¬
meinden überlasten würde . Das Gesetz über die Schulpflicht
im Deutschen Reich stehe unmittelbar vor der Verabschiedung .
Es werde erstmalig von Reichswegen auch die bisherigen stark
zersplitterten Bestimmungen über die Berufsschulpflicht
zusammenfasten . Die erzieherische Funktion auch
der Berufsschule sowohl wie die vielfachen Wechselbeziehungen
zwischen den einzelnen Schularten erfordern bringe nb bic

Einheit des gesamten Schulwesens , einschließlich bes Fach - und

Berufsschulwesens . Reichsminister Rust kam schließlich auf bic

Auswirkungen zu sprechen , die sich aus der Einführung seiner
neuen Richtlinien für die Leibeserziehung an den

Jungenschulen für die Gemeinden ergeben . Zwischen dem

Innenministerium und dem Reichserziehungsministerium mit
Vertretern des Gemeindetages in dieser Richtung geführte
Verhandlungen gäben die Gewißheit , daß unter den unmittel¬
bar beteiligten Ministerien in Kürze völlige Übereinstimmung
über die grundsätzliche Notwendigkeit einer zentral geleiteten
Übungsstättenplanung hergestellt sein werde .

Zum Schluß erklärte der Minister , daß auch die von ihm
nicht berührten Fragen durch ein planvolles und vertrauens¬
volles Zusammenarbeiten aller an der Schularbeit beteiligten
Stellen einer Klärung zugeführt werden könnten , wie es in

letzter Zeit auf den verschiedensten Gebieten der Kulturpflege ,
so z. B . beim Ausbau des Volksbüchereiwesens und der Volks -

bilbungsstätten , in besonders erfreulicher Weise festzustellen
gewesen sei .

Dann sprach Reichsleiter Oberbürgermeister Fiehler .
Der Wiener Bürgermeister Dr . - Jng . Neubacher leitete
seine Ansprache mit der Meldung an den Reichsminister bes
Innern ein , daß die Stadt Wien und über 30 ostmärkische Ee -
meinben erstmalig an einem (Semeinbetag Eroßbeutschlands
teilnähmen . Darauf erstattete der Geschäftsführende Präsident
des Deutschen © cmeinbetages Dr . Ieserich den Geschäfts¬
bericht .

Reichserziehungsminister Rust

umriß die Stellung der Schule in der revolutionären Entwick¬

lung unserer Zeit . Nicht durch eine Reform der bestehenden
Einrichtungen bereite man in erster Linie der neuen Schule
den Weg , sondern durch die Schaffung eines neuen Erzieher -

standes . Diese Erkenntnis habe der nationalsozialistischen
Lehrerbildung den Weg vorgezeichnet . Der Bildung eines

neuen Lehrerstandes sei der erste Weg zur Gestaltung der

neuen Schule , der andere heißt in einer überkommenen Wort¬

prägung Schulreform . Der Minister wies hier auf die zu Be¬

ginn dieses Jahres veröffentlichte Reform der Höheren Schule
hin . Entscheidend sei dabei die Feststellung , daß die innere

Zielsetzung der höheren Ziele in Übereinstimmung mit der

Lebenswirklichkeit und der Arbeitswelt unseres Volkes gebracht
worden ist . Die Gefamtarbeit der höheren Schule steht unter
dem Gedanken der Auslese und Leistung , der sich nicht auf die
intellektuelle Begabung beschränkt , sondern auch dem ganzen
Menschen gilt . Eine Vorbedingung für die Leistungssteigerung ,
die für alle höheren Schulen geboten ist , bildet die Herab¬
setzung der früher zu hoch bemessenen Besuchsziffern der

einzelnen Klassen . Da eine sofortige Herabsetzung der Klassen¬
stärken zu Härten für Schüler und Schulträger führen würde ,
sei bic strenge Durchführung ber neuen Richtsätze von heute
auf morgen nicht verlangt worben . Der Minister bat jedoch
an biejer Stelle bic Gemeinden , dafür Sorge zu tragen , daß
die Richtsätze im Laufe ber nächsten brei Jahre allmählich er¬

reicht werden .

Die Neuordnung der höheren Schulen habe
insbesondere infolge des grundsätzlichen Verzichts auf die soge¬
nannte mittlere Reife in ber höheren Schule bie

Neuordnung bes mittleren Schulwesens

als des brüten Gliedes in ber Reihe der beutschen Schul¬
formen besonbers bringend gemacht . Der Minister wies auf
das vorhandene starke Interesse ber Gemeinben für die Er¬

haltung und den Ausbau des mittleren Schulwesens hin . Die

erste wirtschaftliche Grundlegung für einen Neuaufbau , er¬
klärte er , bildete bas Mittelschul - Finanzgesetz . Die

barin einheitlich zusammengefaßten bisherigen preußischen Be¬

stimmungen bedeuteten insbesondere eine Erleichterung für

leistungsschwache Schulträger . Die mittleren Schulen ver¬

folgten , ohne ber Berufsausbildung vorzugreifen , ein Übungs -

und Erziehungsziel , bas in besonderem Maße den Anfor¬

derungen für den Eingang in die gehobenen Berufslauf -

babnen in Wirtschaft und Verwaltung genügt . Der Minister
kündigte hier an , daß in Kürze ber Rahmenerlatz über bas

mittlere Schulwesen veröffentlicht werben wirb . Hiernach
werde es künftig als Hauptform die grundständige sechsklasfige
Mittelschule und einen vierklassigen Aufbauzug an Volks¬

schulen , beide je mit einem Plan für Jungen und Mädchen
geben . In beiden Formen werde Englisch die Pflicht¬
sprache sein .

Rudolf Hetz empfing die südafrikanischen
Frontkämpfer .

Berlin , 15 . Juni . Der Stellvertreter des Führers Reichs -

minifter Rudolf Heß und seine Gattin empfingen am Mitt¬

wochnachmittag in den Räumen bes Berliner Schlosses
Charlottenburg die anläßlich ihres Deutschland -

befuches in Berlin weilenden Mitglieder ber großen süd¬
afrikanischen Frontsoldatenorganisation und ihre Frauen .
Über 600 Gäste waren ber Einladung des Stellvertreters des

Führers zum Tee - Empfang gefolgt . An der Spitze der eng¬
lischen Frontkämpfer begrüßte der Stellvertreter des Führers
den südafrikanis -chen Geschäftsträger sowie den britischen
Militärattache . Die südafrikanischen und die deutschen Gäste ,
unter denen sich der Reichsaußenminister befagd , verbrachten

die gemeinsamen Stunden dieses Empfanges in angeregter
Unterhaltung und im Geiste herzlicher Front ,
kämpferkamerab schäft .

Unfälle mit Reiseomnibussen .

Vollmacht an Korpsführer Hühnlein .
Berlin , 15 . Juni . Der Führer hat an den Korps ,

füftrer des RSKK . Hühnlein folgendes Schreiben gerichtet :

Die wiederholten Unfälle mit Ausflugsomni «
buffen erfordern schnelle Maßnahmen . Ich beauftrage
Sie , Korpsführer Hühnlein , unverzüglich durch sachverstän¬
dige NSKK .- Führer sämtliche im Gelegenheitsverkehr mit
Omnibussen eingesetzten Kraftfahrer auf ihre persönliche
und fachliche Eignung nachprüfen zu lassen . Ihre
Vorschläge über weitere Sicherheitsmaßnahmen bitte ich , den
zuständigen Reichsministern zu übermitteln .

Autobahn - Gesellschaft wird Reichsverwaltung .

Dr . Todt übernimmt den Borsitz des Borstandes

Berlin , 15 . Juni . Nachdem Oie Reichsbahn im Jahre
1937 aus der Gesellschaftsform wieder zu einer reinen Reichs¬

bahnverwaltung umgestaltet und bie Leitung der Reichsbahn
dem Reichsverkehrsminister übertragen worben ist , bringen
nun ein Gesetz vom 1 . Juni 1938 unb eine Durchfiihrungs -

nerorbnung bazu vom gleichen Tage eine ähnliche Umbildung

für die Reichsautobahnen :
Das bisher als „ Gesellschaft

"
bezeichnete Zweigunter -

nchmen ber Deutschen Reichsbahn , die Reichsautobahnen , er¬

hält nach dem Gesetz vom 1 . Juni 1938 die Form einer

reinen Reichsoerwaltung . Die Stellen ber Reichs¬

autobahnen sind Reichsbehörden .

Der Generalinspektor für bas deutsche Straßenwesen , Dr .

Todt , ber bisher schon mit ber Reichsaufsicht gegenüber den

Reichsautobahnen betraut war unb die Linienführung unb

bie Ausgestaltung zu bestimmen hatte , wirb nunmehr gleich¬

zeitig Vorsitzenber des Vorstandes der Reichsautobahnen . Da¬
mit werden auch bei den Reichsautobahnen Aufsicht unb Lei¬

tung aufs engste vereinigt . Der Verwaltungsrat der Reichs -

autobahnen wird in Anlehnung an bie neue Verfassung ber

Reichsbahn zu einem „ Beirat " umgestaltet , dessen Vorsitz der

Reichsoerkehrsminister beibehält . Die verwaltungs¬
mäßige Verbundenheit zwischen Reichsbahn unb

Reichsautobahnen bleibt aufrecht er halten
unb wirb auch durch die neue Satzung sicher gestellt . Die zahl¬
reichen Reichsbahnbeamten , bie für die Reichsautobahn tätig
sind , verbleiben dort . Auch arbeiten einzelne Geschäftsstellen
ber Reichsbahn für bie Reichsautobahnen weiter .

Die neue Versafsung ber Reichsautobahnen bietet Ge¬

währ dafür , daß bie großen Aufgaben dieses Reichsunter¬
nehmens technisch und wirtschaftlich mit allen Kräften ge¬
fordert werden können .

( gez .) Adolf Hitler .

Ein französisch - türkischer Sondervertrag .

Antiochia , 15 . Juni . Die türkische Presie bes Sandschaks
hat in den letzten Tagen wiederholt das Bestehen eines
Sondervertrages zwischen Frankreich und ber Türkei
außerhalb bes Genfer Sandschak - Statuts angebeutet . Wenn
auch noch keine Einzelheiten bekanntgeworden find , so steht
doch fest , daß zwischen Frankreich unb der Türkei ein Mili¬
tärabkommen besteht . Bei den gegenwärtig in
Antiochia stattfindenden französisch - türkischen General «

stabsbesprechungen werden aller Wahrscheinlichkeit
nach die Einzelheiten dieses Abkommens besprochen werden .
Es heißt , daß eine Zusammenarbeit der beiden Generalstäbe
für den Fall eines bewaffneten Angriffs einer dritten Macht
auf den » andschal geplant sei . Ferner scheint auch festzu -
stehen , daß die Dardanellenfrage ut diesem Militärabkommen
behandelt wird , besten Tragweite zur Jett noch nicht zu über¬
sehen ist .
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luftiges Stück in drei Akten von R . W a l s r i e d .

Pflege der Umgebung .

Überleitung des Verschönerungsvcreins Wics -
Wiesbadener Kur - und Verkehrsverein betreut

Stelle der angekündigten Voritellung „ sGlöckerl
vrmmelbett ' spielten die Tegernseer gestern abenü

Probleme des Staatsangehörigkeitsrechtes .

Eine Stellungnahme des Staatssekretärs Dr . Stuckart .

In der Festnummer der Zeitschrift der Akademie für
Deutsches Recht zur 5 . Jahrestagung der Akademie vom 16 .
bis 18 . Juni in Berlin nimmt der Staatssekretär im Reichs¬
innenministerium , ^ - Oberführer Dr . Stuckart , das Wort
zu Problemen des Staatsangehörigkeitswchtes . Er bemerkt ,
daß die Zukunft lehren müsse , ob und inwieweit die von ihm
erörterten Grundsätze nach dieser Richtung ihre gesetzliche
Lösung finden würden . Zwar seien die gröbsten Mißstände
bereits durch das Gesetz über den Widerruf von Einbürge¬
rungen und die Aberkennung der deutschen Staatsangehörig¬
keit beseitigt worden , und es werde auch nur noch einge¬
bürgert , wer in rassebiologischerHinsicht einen er¬
wünschten Bevölkerungszuwachs darstellt . Allein damit
könnten die gerade in

'
der Judenfraae notwendigen Maß¬

nahmen auf dem Gebiete des Staatsangehörigkeitsrechtes
nicht als abgeschlossen betrachtet werden . Wenn auch den im
Jnlande ansässigen Juden aus allgemein politischen Erwä¬
gungen die deutsche Staatsangehörigkeit belassen werden
möge , so gehe es doch auf der anderen Seite nicht an , den nach
dem derzeitigen Staatsangehörigkeitsrecht noch möglichen
weiteren Zugang von Juden in den deutschen Staatsverband
durch außereheliche Geburt , durch Legitimation und durch
Heirat auch in Zukunft zu dulden .

Das neue Staatsangehörigkeitsrecht werde daher Vor¬
sorge treffen nrüssen , daß jeder die deutsche Staatsangehörig¬
keit durch Geburt , Legitimation und Heirat künftig nicht
mehr erwerben könnte . Daß dieselbe Regelung auch z . 'S . für
die Zigeuner werde getroffen werden müssen , bedürfe keiner
näheren Erörterung . Weiler werde bei der Neugestaltung
des Erwerbs der Staatsangehörigkeit durch Verehelichung
der Fran z . V . nicht allein die rassisch unerwünschte Aus¬
länderin aufzunehmen fein . In gleicher Weise müßten auch
die deutschblütigen Ausländerinnen behandelt werden , die
allem rassischen Empfinden zuwider einen Juden deutscher
Staatsangehörigkeit heiraten . Im übrigen werde aber der
automatische Erwerb der deutschen Staatsangehörigkeit durch
Verehelichung einer Ausländerin mit einem deutschen Staats¬
angehörigen beibehalten werden müssen . Dem Erwerb durch
Aufnahme und durch Anstellung sollte man nicht nur von
vornherein endgültig und bedingungslos zustimmen . Viel¬
mehr erscheine eine gewisse Bewährungsfrist von etwa fünf
Jahren als angemessen . Von den weiteren Einzelhinweifen
des Staatssekretärs sei der hervorgehoben , daß die Aberken¬
nung der Staatsangehörigkeit von Amtswegen auch in Zu¬
kunft beizubehalten sei . Es sei zu prüfen , ob eine Aberken¬
nung auch für int Inland begangene Treupflichtverletzungen
erfolgen solle .

— Postwertzeichen werden ungültig . Mit Ablauf des
30 . Juni 1938 verlieren die Braune Band -Marken der Aus¬
gabe 1937 und die WHW .- Postwertzeichen der Ausgabe 1937
ihre Gültigkeit zum Freimachen von Postsendungen . Wert¬
zeichen dieser Art , die nicht verbraucht worden sind , werden
von den Postämtern weder umgetauscht noch zurückgenommen .

Der Wiesbadener Kur - und Verkehrsvercin gibt allnronat -
lich für feine Mitglieder eine Parole heraus , die jedoch von
allen Wiesbadenern beachtet werden sollte . Sie lautet für den
Monat Juni : „ Eine freundliche Auskunft , die du dem Gast
erteilst , läßt ihn länger in Wiesbaden weilen !"

. Es ist selbst¬
verständlich , daß wir uns da wohl fühlen , wo man uns freund¬

lich entgegenkommt . Besonders der Ausländer wird dies sehr
schätzen wissen . Wir geben hier die Zuschrift eines „ Tag -

»

Beer ) , möchten beide die Müllerin
einesteils weil sie „ gut beieinander " ii
.. was dabeim " ist . Daß sie eine böse 6h
Vroni . Magd beim Hannes ( Sefferl L
gleiche Vroni liebt heimlich den Hanne
derum orrensichtlich von des Hannes Sol
6ero m it l e r ) . geliebt und zum Weib .

Vergeßt nicht : Der Wald ist Volksgut .

Außerdem ist Holz ein wichtiger Rohstoff .

Etwa 75 % aller Waldbrände sind auf fahrlässige
Brandstiftung zurückzuführen . Bekämpfung des
Waldbrandes ist also eine Angelegenheit der Auf¬
klärung , der Erziehung und der S e l b st -
zücht .

Wie überall im Leben ist Vorbeugen besser als Heilen ,
Verhüten besser als Vergüten . Was im Walde in vier
Stunden abbrennt , braucht 40 Jahre , um wieder zu wachsen !
Deshalb soll jeder , der beim Walde zu Gast ist , sich wie ein
East bei einem freundlichen Wirte benehmen . Für die Aus¬
flügler muß es eine Ehrenpflicht fein , den Wald zu achten
und vor Verderben zu schützen.

Wenn auf irgend etwas der Begriff Volksgut mit
vollster Berechtigung angewendet werden kann , dann ist es
der deutsche Wald . Er ist tatsächlich Gemeingut ; Forstarbeit
ist stets Schaffen für kommende Geschlechter . Der Wald ist
die Lunge des Landes , er ist für das Klima von ausschlag¬
gebender Bedeutung , er regelt Regen - und Niederschlags¬
menge , fängt Wind und Sturm ab , ist also der Bürge für
Fruchtbarkeit und Wachstum der landwirtschaftlichen Kul¬
turen . Die Wissenschaft ist sich darüber einig , daß die
drohende Versteppung Amerikas , die Versandung einst frucht¬
barster Gegenden darauf zurückzuführen ist , daß sich die
Amerikaner durch Jahrhunderte an ihrem Waldbesitz ver¬
sündigten und aus kapitalistischen Profitgründen Raubbau
trieben .

Holzbedarf in Zahlen . Wir haben gegenwärtig einen
Holzbedarf von 60 bis 70 Millionen Festmeter im Jahre ,
und zwar werden 25 Millionen für Brennholz , 18 bis
22 Millionen für Bauholz , 5 bis 6 Millionen für Gruben¬
holz , die gleiche Menge für Zelluloseherstellung , zwei bis
drei Millionen für Schleifholz und 1,5 bis 3,5 Millionen
Festmeter für Eisenbahnschwellen , Telegraphenmasten usw .
benötigt . Wie bei allen anderen Rohstoffen gehört Deutschland
leider auch auf diesem Gebiet zu den vom Schicksal wenig
Begünstigten . Während Deutschland über 12,6 Millionen
Hektar Wald verfügt , besitzt das britische Weltreich mit
seinen Kolonien 700 Millionen Hektar , Frankreich einschließ¬
lich Kolonien 141 Millionen , um nur einige Beispiele zu
nennen . Wir können es uns also gar nicht leisten , durch
Waldbrände den Rohstoff Holz nutzlos zu vergeuden .

„ Götz von BerUchingen "

im wiener Bnrgtbeater .

Wien , 15 . Juni . Als dritte Aufführung der Rcichs -
theater - Festwoche wurde im Wiener Burgtheater Goethes
„ Götz von Berlichingen " gegeben .

Die Stadt Wien und mit ihr das Burgtheater haben
alles getan , um der ersten Reichstheater -Festwoche in der
Donaustadt zu vollem Erfolg zu verhelfen . Festlich ist schon
der äußere Rahmen . Vom Rathaus bis zum Ring gegenüber
dem Burgtheater zieht sich eine Doppelreihe von weißen
Pylonen , die auf der Svttze das Hoheitszeichen des Reiches
und darunter das Wappen der Stadt Wien tragen . Da¬
zwischen leuchtet das Rot des Fahnentuchs mit dem Haken¬
kreuz . Auch der mächtige Rundbau des Vurgtheaters selbst
ist mit riesigen goldenen Hakenkreuzen umrahmt von Lorbeer¬
kränzen und mit flatternden Fahnen geschmückt .

Zahlreiche führende Männer des deutschen Wiens sind
hier versammelt . Reichsstatthalter Dr . Seyß - Jnauart
mit den Mitgliedern der Landesregierung , die Gauleiter
Globocnik und Dr . Jury sowie viele andere Vertreter
von Stadt . Partei und Wehrmacht haben sich ebenso einge¬
funden wie die Männer von Kunst , Wissenschaft und Wirt¬
schaft . Ein aufmerksamer Beobachter war auch der Leiter
der Theaterabteilung im Reichsvropagandaministerium Dr .
Rainer Schlösser .

Die Aufführung selbst brachte unter der Regie von
Fran ; H e r t e r i ch eine ausgezeichnete Darbietung klassischen
Burgtheaterstils . Ewald Balser , der im Burgtheater zu
voller künstlerischer Höhe herangewachsen iit . gibt der Gestalt
des Ritters mit der eisernen Hand natürlichen Adel und
überzeugende Größe , aber auch lenen Zug zum Romantischen ,
der gerade diese Figur Goethes so deutsch und volksnah macht .
Otto Tressler als Kaiser MaximMan zeigt die reise Ge¬
staltungskraft dieses Meisters der Charakterisierung . Herterich
selbst spielt den Bischof von Bamberg , während die problema¬
tische Gestalt Weislingens von Steinboeck verkörpert wird .
Frau Puenkoesdy als Elisabeth sieht , man zusammen mit
Julia Janssen ( Maria ) in der rührend - traulichen Sorge um
den Helden des Stückes . Die Adelheid wird von Frau
Wagener , der berufenen Darstellerin dämonischer Frauen -
» aturen , in beiter Form gespielt , so daß stch das Bild einer

* Uraufführungen im Darmstädter Landestheater . Das
von Generalintendant Franz Everth geleitete Hessische Lan¬
destheater in Darmstadt bringt in der neuen Spielzeit die
Schausvielwerke „ Stefan Fadinger " von Quirin Engasser ,
„ Spiegel . Scherben und Spiegel " von Erich von Hartz , „ Der
Untergang Karthagos " von E . W . Moeller und das noch nicht
betitelte jüngste Bühnenwerk von Theodor Haerten sowie die
Oper „ Gudrun " von Ludwig Roselius zur Uraufführung .

* Die Wiederfrilchtbarmachung der Wüste Sahara . Mit
dem Problem der Wiederfruchtbarmachung der Wüste Sahara
haben sich seit langer Zeit die Völker beschäftigt . Mit dem
Beistand moderner technischer Hilfsmittel scheint jetzt für
dieses Problem eine Lösung gegeben worden zu sein . Jahr
um 2aür wird der Kamps gegen die Vernichtung des Sandes
mit steigendem Erfolg gesichert . Hierbei sind vor allem die
Fortschritte der Jtaltener in Lybien bemerkenswert . Das
etwa 8 Millionen Quadratkilometer umfassende Gebiet der
Sahara war noch zum großen Teil vor etwa 2000 Jahren
fruchtbar und ertragreich und gehörte im Norden und int
Osten zu den Kornkammern Ägyptens . Gegenwärtig besteht
nun die Sahara noch fast zu einem Viertel aus fruchtbaren
Landstrecken mit guter Vegetation . Wäldern und Oasen , auf
denen vor allem Dattelpalmen wachsen . Das Problem der
Fruchtbarmachung der Sahara muß nun davon ausgeben ,
diese Grünstrecken systematisch zu erweitern und die Wüste ,
die ihren Vormarsch erst im Jahre 247 v . Cbr . begann , in
ihre früheren Grenzen zurückzuweisen . So hat man jetzt
weite Strecken mit sandbindenden Gräsern bepflanzt , die dem
Wandern der Dünen Einhalt gebieten . In erster Linie ist
aber hier die Schaffung artesischer Brunnen zu nennen , die
ein weitverzweigtes Netz von Kanälen speisen und bereits
viele Tausende von Hektar Wüste fruchtbar gemacht haben .
In den Gebirgen der Sahara plant man jetzt die Anlegung
von Staubecken und Talsperren , in denen das Regenwasser
ouigerangen werden soll . Mit einigen solcher Bauten ist be¬
reits begonnen worden .

schilderung als solche zu überprüfen und an den Stellen , an
denen Fahrstraße und Fußwege getrennt sind , für eine klare
Unterscheidung zu sorgen . So befindet sich z. B . an der
Griechischen Kapelle ein gelbes Schild mit dem Hinweis auf
das „ Opelbad

"
, das jedoch genau in die entgegengesetzte Rich¬

tung unseres schönen Vergbades weist , weil dieses gelbe Schild
nur für den Kraftfahrer gilt . Es mutzte also an der
gleichen Stelle unbedingt ein Schild für Fußgänger angebracht
sein , sonst kann es vorkommen , daß der fremde East mit Um¬
wegen über die Fahrstraße zum Neroberg bzw . Opelbad
gelangt .

Höfliche Auskunft ist werbend .

blatt " - Lefers wieder , der Zeuge einer solch vorbildlichen Aus¬

kunft durch einen Wiesbadener Schupobcamten war :

„ Ich war dieser Tage Zeuge eines kurzen Gespräches zwi¬
schen einem ausländischen Ehepaar und einem unserer Schupos .
Die Fremden baten um Auskunft über den nächsten Weg nach
Biebrich und von da nach Mainz . „ How lang does it takc
to go to Biebrich ? "

, war die Frage der Fremden . Schupo :

„ Pou will be there in a quartet of an hour if you ta - c
the butz .

" Die Fremden : „ And from there to Mainz ? "
Schupo ,

nach kurzem Vestnnen : „ Pou can erotz the River with the
boat .

" Die Fremden waren sichtlich angenehm überrascht über
die prompte Antwort des Beamten , und im Weitergehen hörte
ich die Dame noch sagen : „ How nieely he did answer .

"
( „ Wie

nett er antworten konnte .
"

) Es ist erfreulich und begrüßens¬
wert , daß unsere Schupos neben ihrem verantwortungsvollen
Dienst , sich noch befleißigen , fremde Sprachen zu lernen , um
auch ihrerseits „ Dienst am Kunden "

zu üben und so zum Welt¬

ruf unserer Badestadt beizutragen , deren internationaler
Charakter auch hierdurch besonders betont wird . An freudiger
Anerkennung aller interessierten Kreise wird es sicher nicht
fehlen .

"

Wir geben dieser Zuschrift gerne Raum , weil wir glau¬
ben , daß sie allen Einwohnern Ansporn sein wird , ebenso wie
es der Schupo getan hat , dem fremden East mit Rat und Tat

zur Seite zu stehen . W . P .

Ein erfreulicher Rückblick .

„ Wiesbadens Maiwochen " wurden zum zweiten
Male in der neuen organisatorischen Form durchgeführt , die
erstmals im Jahre 1937 den festlichen Tagen der Wiesbadener
Frühjahrsfaifon ein festumrissenes Programm der kulturellen ,
künstlerischen , gesellschaftlichen und sportlichen Veranstal¬
tungen gab . Wenn auch in diesem Jahre der Wettergott
sich nicht gerade von seiner besten Seite zeigte und nicht
immer den Glanz der Sonne zur Verherrlichung des äußeren
festlichen Rahmens der „ Maiwochen "

zur Verfügung stellte ,
so war doch das Wetter für die Veranstaltungen

'
in den

Sälen nicht gerade ungünstig . Im Jahre 1937 konnten wir
es ja erleben , daß mancher Abend in Kurhaus und Theater
nicht den Besuch aufwies , den man sich erhofft hatte , weil
damals viele Gäste durch die warme Witterung verlockt
wurden , sich auch abends : m Freien aufzuhalten . In diesem
Jahre hat man jedoch sehr gerne noch im Mai die geschlossenen
Räume aufgesucht .

Die Erfahrungen , die man in den beiden ersten Jahren
der neuorganisierten „ Maiwochen "

gewonnen hat , werden für
die nächsten Jahre in bezug auf die Programmgestaltung und
- gliederung ausgewertet werden müssen . Es wäre zu prüfen ,
ob es nicht zweckmäßiger wäre , anstelle der Dreiteilung der
Festwochen in iröe Veranstaltungen des Residenztheaters , des
Deutschen Theaters und des Kurhauses , die Darbietungen der
einzelnen Kunstinstitute über den ganzen Verlauf der

„ Maiwochen
"

zu verteilen . Ein Kurgast , der beispielsweise
erst in der zweiten Hälfte der „ Maiwochen

"
nach Wiesbaden

kommt , kann nicht teilnehmen an den Sonderveranstaltungen
in den Theatern und umgekehrt wird der East , der gerade
während der Theaterwochen hier weilt , bedauern , eine der
schönen und festlichen Abende im Kurhaus nicht miterleben
zu können . Es gibt dann aber auch viele Gäste , die — trotz¬
dem sie große Freunde des Theaters sind — nicht innerhalb
einer Woche eine Opernpremiere , zwei große Wagneropern
und eine Spieloper mit prominenten Gäste » besuchen . Uns
erscheint es zweckmäßiger , die Dreiteilung fallen zu lassen und
die besonderen Veranstaltungen in den Theatern und im
Kurhaus so über die ganze Festwochenzeit zu verteilen , daß
ein Ausgleich zwischen schwerer und leichter Kost , zwischen
künstlerischen und gesellschaftlichen Spitzenleistungen herbei¬
geführt wird . Dadurch könnten auch zum Beispiel gewissen
technischen Schwierigkeiten , die sich Neuheiten im Deutschen
Theater entgegenstellen , begegnet werden .

Wenn auch in diesem Jahre wieder die für die Durch¬
führung von „ Wiesbadens Maiwochen "

verantwortlichen
Männer befriedigt auf den erfolgreichen Verlauf dieser fest¬
lichen Tage zurückblicken können , so werden sie doch bestrebt
bleiben , von Jahr zu Jahr gerade dieser Hochsaison des
Wiesbadener Kurlebens immer neue Elanzlichter aufzusetzen .
Der Begriff „ Wiesbadens Maiwochen

" wird von den Gästen
hinausgetragen in alle Welt und trägt dazu bei , daß die
Weltkurstadt wieder mehr und mehr zu einem Treffpunkt
der Gäste wird , die während der schönen Maitage „ Frühling ,
Freude , Festlichkeit

" erleben wollen .

— Ehrentag der Alten . Die Lutherkirchen -
gemeinde hatte auf Mittwochnachmittag in den Luther¬
saal zum Altenkaffee geladen , zu dem die 70jährigen
und darüber zahlreich erschienen waren . Nachdem die Vor¬
sitzende der Frauenhilfe , die die Ausgestaltung übernommen
hatte , begrüßt hatte , war man Bei Kaffee und Kuchen traulich
beieinander . Die Ansprache an die Alten hielt Pfarrer Dr .
Ott . Zur Unterhaltung trugen bei durch Vorträge und
Spiele der Kinderchor und Kinder des Kindergartens . Die
Dankworte sprach Pfarrer i . R . Auler .

liebevoll bis ins kleinste ausgearbeiteten Aufführung in
alter Burgtheatertradition ergibt .

Das festlich gestimmte Haus folgte mit tiefer Ergriffen¬
heit dem Schicksal des Ritters mit der eisernen Hand , dessen
Sterben im Kamps um die Ehre und Freiheit Deutschlanbs
an die zahlreichen Opfer der letzten Jahre mahnt . Die fest¬
lich gestimmten Besucher spendeten den Darstellern nament¬
lich Bei den Stellen , die durch Geschehnisse der Gegenwart
neue tiefe Bedeutung gewonnen hohen , stärksten Beifall . den eindeutigen Schwank Walfrieds von der LieBeskraft der

Amulette . Nämlich : Der Hannes , genannt Steffenbauer
( Ander ! Schult e s ) , verwitwet und „ sau " grob . und der
Lechnerwrrt . eBenralls Witwer . aBer .Jgu

“ blöb ( Marti

^ ranzl ^ epi >

hastig . Wirrwarr genug ! Jeder Begeh hoffnungslos .
Herbei alw mit dem Amulett ! Fünf RM . - ostet das iilBerne
Herzchen , die Zauberkraft ist gratis . Wer von den Frauen¬
leuten so ein Amulett öffentlich ober Besser noch heimlich um
den vals gelegt Bekommt , ist feinem Banne verfallen . Wer
greift noch zu ? Der SteffenBauer z. B . ersteht sogar eines
mit tlammenbem Herzen — die Flammen kosten fünf Mark
extra . Teurelsamulette sind es schon . Sie vollenden den
Schwank und helfen den Balzenden Männern und dem Autor
aus der Patsche . Zwei von ihnen , das des Lechner und des
Franzls , wandern nämlich die iammeifenfterlnben Wege —
unb lanben prompt , ba ausnahmsweise bie Kammern ver¬
tauscht hnb , als Fehlgänger . Der Lechner Bei ber Hausiererin
( Sinnt . » über ) , wo er bie Müllerin vermutete . Er verläßt
mit hörbaren Ohrfeigen unb sichtbarem Blauem Auge bas
nächtliche Abenteuer . Der Franzi , in bem ber Hannes ver¬
mutet worben war . aber grinst über bas ganze Gesicht , als er
bie Vroni am Morgen wiedersieht , wo es hoch bie Müllerin
war . Es gibt Krach . Stunk unb Tränen : versteht sich , baß
alles herauskommt unb ob ber Blamage ber Lechner , ber
Franzl unb bie Müllerin den Balzvlatz verlassen . Aus ben
Augen ber Vroni schimmern Tränen , aus ihrer Stimme
bricht bas neue Glück — an ihrem Halse hängt bas flam -
menbe Amulett , ber belehrte Hannes samt bem ganzen Hofe .
Ein Schwank also , ber an Deutlichkeit , aber auch an drasti¬
scher Komik nichts zu wünschen übrig läßt . Beifall daher
auf ber ganzen Linie . Dr « Heinrich Reichert .

, der letztere die Anlagen , Bänke und Schilder
des ehemaligen VVW . Eine Reihe von Bänke hat der Wies¬
badener Kur - unb Verkehrsverein ja bereits an landschaftlich
schönen Stellen in ber Umgebung Wiesbadens aufgestellt , und
er wirb auch weiter bestrebt sein , auf diese Weise schöne Aus¬
sichtspunkte zu erschliessen und bem Wanderer Ruhemöglich-
Eeiten zu schaffen . Daneben hat sich die Arbeitsgemeinschaft
„ Schönheit der Kur - und Wohnstadt

"
, die dieses Aufgaben¬

gebiet betreut , vorgenommen , unansehnliche Bänke und Wege¬
schilder , vor allem solche , die beschädigt sind , schnellstens wie¬
der herzurichten und falls notwendig , ganz zu erneuern . An
die Mitgliebcr des Vereins wird der Appell gerichtet , bei
ihren Wanderungen auf eventuelle Mißstände zu achten , und
diese dem Verein zu melden , damit für eine Beseitigung gesorgt
werden kann , denn auch die Umgebung unserer schönen Stadt
muß stch bem Gast nur von ihrer besten Seite zeigen . Dabei
wäre es auch Aufgabe der Arbeitsgemeinschaft einmal bie Ve -
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Die Ermittlung der Borgeschichte ist schwierig .

Der Meineidssall vor dem Wiesbadener Schwurgericht .

Der zweite Verhandlungstag in der Mein e i d s -
klage gegen Sch . und N . . über die wir in der Mitt¬
wochs - Ausgabe bereits berichteten , war mit der Ver¬
nehmung von Zeugen ausgefüllt .

Als erster Zeuge wurde der verunglückte Motorradfahrer
vernommen . Seine Vernehmung gestaltete sich dadurch »ehr
schwierig , da er die Akten aus der Vcrkehrsunfallverhand -
lung nicht mehr in Besitz bat und heute auch nicht mehr in
der Lage ist . den Gang der damaligen Verhandlung genau
wiederzugeben . Es muh nämlich festgeftellt werden , ob die
Veränderung der fraglichen Scheinwerfer vor oder nach dem
Verhandlungstermin erfolgt ist und warum Sch . der gericht¬
lichen Anordnung , seinen Wagen vorzusühren , nicht nachge¬
kommen ist . Auch drei andere Zeugen waren nicht in der
Lage , schlüssige Auskunft über diese Fragen zu geben , ebenio
konnte sich der damalige Verteidiger des Motorradfahrers in¬
folge der Länge der Zeit und des Fehlens der Aktenunter¬
lagen nur wenig auf Einzelheiten entsinnen .

Für das Gericht galt es in erster Linie zu erwachen , ob
der Angeklagte Sch . bei den Vernehmungen durch die Krimi¬
nalpolizei und den Staatsanwalt die Wahrheit gesagt bat ,
als er erklärte , den Mitangeklagten N . zum Meineid ver -
anlaht zu haben . Von Anbeginn der Schwurßerichtsverhand -
lung widerruft er nämlich die bei der Vernehmung ge¬
machten Angaben und will sich an nichts mehr erinnern
können .

Der aus der Haft als Zeuge vorgeführte Angestellte des
Angeklagten N . erklärt , dah N . , unter dessen Druck alle An¬
gestellten gestanden hätten , ihm infolge Arbeitsüberlastung
den ganzen Briefwechsel übertragen habe . Auch habe er auf
Geheih seines Arbeitgebers N . lausende Kundenwechsel ge¬
fälscht u . a . einen am ersten Verhandlungstag bereits er¬
wähnten . angeblich von dem Angeklagten Sck >. ausgestellten
Wechsel . N . habe ihm ( dem Angestellten ) erklärt , dah er das
ruhig machen könne und ihm zur Nachahmung der Unterschrift
einen eingelösten Wechsel des jeweiligen Kunden vorgelegt .
Diese Wechselfälschungen werden mit anderen Straftaten des
N . demnächst die Erohe Strafkammer beschäftigen .

In der Donnerstagsverhandlung sollen die verschiedenen
Richter in der Strafsache Verkehrsunfall vernommen werden .

Was Sie von der Deutschandfahrt
wissen müssen ,

finden Sie im Programmheft , das Sie im „ Tagblatt " - Haus oder

durch die Tagblatt -Träger zum Preise von 10 Pfg . erhalten

können . Auch die Zeitungshändlcr halten das offizielle , reich

bebilderte Programmheft , das u . a . auch die Startnummern

der Deutschlandfahrer enthält , zum Verkauf bereit .

— Todesfall . Am 11 . Juni starb nach längerer Krank¬
heit Musikdirektor und Chorleiter Ernst Schlosser . Mit
ihm ist eine Musikeipersönlichkeit von seltenem sittlichem Ernst ,
gründlichster fachlicher Vorbildung und ausgestattet mit vor¬
züglich pädagogischem Geschick dahiugegangen . Schlosser
genoß seine Ausbildung an dem früher hier bestehendem
Fuchs

'
chen Konservatorium . Der Musikhistoriker und

Theoretiker H . Rrem ann war hier sein Lehrer für Theorie
und Musikgeschichte . Hier war es auch , wo Schlosser mit dem
berühmten Tonsetzer M . Reger beim gemeinsamen Lehrer
die Theoriestunde teilte und Kontrapunkt und Fuge zu
studieren Gelegenheit nahm . Bereits als 17jähriger begann
Schlosser , angeregt durch seinen Lehrer , Prof . Mannstaedt ,
die Leitung von Chorvereinen . Hier entfaltete Schlosser eine

umfangreiche Tätigkeit und bei vielen Chören war der be¬

scheidene und liebenswürdige Mann Ehrendirigent und

erfreute sich größter Beliebtheit . Als Mitarbeiter führender
Fachzeitschriften nahm Schlosser Gelegenheit , sein unbestech¬
liches Urteil und im Kampf um die Erhaltung bester deutscher
Musik in der Nachkriegszeit seinen Einfluß geltend zu
machen . Als Mensch , als Künstler , als Pädagoge wird

Schlosser im Gedächtnis derer fortleben , die ihn kennen und

schätzen gelernt haben .
— Fünf Jahre Reichslustschutzbund . Anläßlich der

Vollendung des fünften Jahres seit Begründung des Reichs¬
luftschutzbundes durch den Reichsluftfahrtsminister , Eeneral -

feldmarschall Hermann Göring , finden in dieser Woche im

ganzen Deutschen Reiche Erinnerungsfeiern statt . In Wies¬
baden ist das Luftschutzhaus auf dem Luisenplatz durch
Girlanden und Fahnen festlich geschmückt . In den Wiesbadener

Schulen wurde am Mittwochvormittag auf Anordnung des

Reichserziehungsministers Ruft von den Lehrern auf die Auf -

Theater • Kurhaus • Film )
Deutsches Theater . Donnerstag , 16 . Juni , 19 .30 — 21 .45 Uhr :

„ Orpheus und Eurydike " . St .-R . D 34 . — Freitag , 17 . Juni .
19 .30 — 22 Uhr , Uraufführung : „ Irrwisch " , Oper in zwei Akten
(7 Bilder ) . Text von Olga Brügger . Musik und musikalische
Bearbeitung von Ernst Meyer -Olbersleben . St .-R . E 35 .

Residenz -Theater . Donnerstag , 16 . Juni , 20 .15 bis 22 .30 Uhr :
„ Flori rückt ein "

. — Freitag , 17 . Juni , 20 .15— 22 .30 Uhr :
,,s

' Elöckerl unterm Himmelbett "
.

Kurhaus . Freitag , 17 . Juni , 16 .30 Uhr , im Kurgarten : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis 0.75 RM .,
Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr im Kurgarten : Konzert .
„ Bon der Donau zum Rhein "

. Leitung : Kapellmeister Ernst
Schalck . 1. Ouvertüre zur Operette „Waldmeister "

( Joy .
Strauß ) . 2 . Märchen aus dem Wiener Wald , Walzer -Idyll
<M . Ast ) . 3 . Wiener Spaziergänge , Potpourri ( K . Komzak ) .
4 . An der schönen blauen Donau , Walzer ( Joh . Strauß ) . 5 . Wien
bleibt Wien , Marsch ( 3 . Schrammel ) , 6 . Sonnentage , Walzer
lFr . W . Rust ) . 7. Abend am Rhein , Stimmungsbild (SB.
Lautenschläger ) . 8 . Es singt der Rhein . Potpourri (O . Höser ) .
9 . Vater Rhein , Marsch ( P . Lincke ) . Eintrittspreis 0 .75 RM .,
Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr im kleinen Saal :
Einzigartiges Gastspiel Marvelli . Der Meister der magischen
Kunst . Trager des magischen Ringes und Inhaber des ersten
Preises des Zauberer -Kongreffes Berlin 1937 . Geheimnisvolle
Experimente — Verblüffende Fakirkünstc — Humorvolle
Täuschungen . Eintrittspreise : Rum . Platz 1 .50 , 2 und 3 RM .,
nichtnum . Platz ( ® akrie ) 1 RM .

Brnnnenkolonnade . Freitag , 17 . Juni , 11 Uhr : Früh -Konzert .
Leitung : Konzertmeister Albert Rocke . Kurkarten gültig .

Scala -Larretb . Geschloffen . Wiedereröffnung am 1. August 1938 .
Film - Theater .

Walhalla : „ Mannei "
; auf der Bühne : „ Mian Doris "

.
Thalra : „ Der Maulkorb "

.
Ufa - Palast : „ Liebling der Matrosen "

.
Film - Palast : „ An der blauen Adria "

.
Capitol : „ La Habanera "

.
Apollo : „ Der Roman eines Schwindlers "

.
Urania : „ Tom Mix , der Held von Texas

"
.

Luna : „ Spiel an Bord "
.

Olympia : „ San Franzisko
"

.
Union : „ Unter Ausschluß der Öffentlichkeit

"
.

Wer erhätt Mietve Hilfe
auf Grund der Verordnung v . 30 . 3 . 38 ?

Seit dem 1 . 4 . d . I . gibt es eine Stundung und Nieder¬
schlagung der — in Preußen Hauszinsstcucr genannten —

Gebäudeentschuldungssteuer zugunsten bedürftiger Mieter
nicht mehr ; an Stelle der bisher gewährten Steuerver¬
günstigung erhalten die bedürftigen Wohnungsmicter von
dem gleichen Zeitpunkte an Mietbcihilfcn nach den
Bestimmungen der „ Verordnung über Mietbeihilfen vom
30 . 3 . 1938 “

. Damit ist für das ganze Reich eine einheitliche
Regelung geschaffen worden . Die Verordnung begrenzt die
Gewährung der Mietbcihilfen zunächst auf die Zeit bis zum
31 . 3 . 1939 . Die Mictbeihilfe ist ohne Antrag zu gewähren .
Sie ist keine Leistung der öffentlichen Fürsorge,

'
ist nicht

zurückzuerstatten und nicht pfändbar .

Wer erhält nun die Mictbeihilfe , welche Voraussetzungen
müssen erfüllt sein , was bestimmt die Verordnung über die
Höhe der Mictbeihilfe und welche Veränderungen sind
möglich ?

Die Mietbeihilfe erhalten diejenigen Wohnungsmieter ,
zu deren Gunsten die auf ihre Wohnung entfallende Haus¬
zinssteuer bis zum 31 . 3 . 1938 gestundet oder nieder¬
geschlagen worden ist , und bei denen die Voraussetzungen
für die bisherige Hauszinssteuerstundung über den 1 . 4 . 38
hinaus forthestehen . Es müssen also zwei Voraussetzungen
erfüllt sein :

1 . Der Wohnungsmieter mutz für den Monat März 1938
für seine Wohnung Hauszinssteuerstundung gehabt haben .
Wohnungsmieter , die für den Monat März 1938 keine Haus¬
zinssteuerstundung hatten , kommen für den Bezug der Miet¬
beihilfe nicht in

"
Frage , und zwar auch dann nicht , wenn

ihnen die Hauszinssteuer für einen vor dem Monat März
1938 liegenden Zeitraum gestundet war .

2 . Die Voraussetzungen für die bisherige Hauszinsstcucr -

stundung müssen über den 1 . 4 . 1938 hinaus fortbestehen , der
Wohnungsmieter mutz also nach Maßgabe der bisher gelten¬
den Hauszinssteuerstundungsvorschriften weiterhin bedürftig
sein . Er erhält dann die Mietbeihilfe im Rechnungsjahr
1938 solange , als er in diesem Sinne ununterbrochen be¬
dürftig bleibt und eine Wohnung innehat , die mit Haus -
zinssteuer belastet ist . Fällt eine dieser Voraussetzungen weg ,
zum Beispiel weil der Wohnungsmieter zu Einkommen ge¬
langt und daher nicht mehr bedürftig im Sinne der bis¬
herigen Hauszinssteuerstundungsvorschriftcn ist , oder weil er
eine hauszinssteuerfreie Wohnung bezieht , so kommt auch
die Mietbeihilfe in Fortfall . Die Mietbeihilfe kann in solchen
Fällen selbst dann nicht wiedergcwährt werden , wenn der

Wohnunqsmfeter später wieder bedürftig im Sinne der bis¬

herigen Hauszinssteuerstundung werden und wieder eine mit

Hauszinssteuer belastete Wohnung beziehen sollte . Bei ein¬
tretender Hilfsbedürftigkeit ist die notwendige Betreuung
dann im Rahmen der öffentlichen Fürsorgepflicht Aufgabe
des zuständigen Wohlfahrtsamtes ; die hier fragliche Miet¬

beihilfe kann der wieder hilfsbedürftig gewordene Wohnungs¬
mieter jedoch nicht wiedererhalten .

Die Mietbeihilfe wird nach Monatsbeträgen bemessen .
Maßgebend für die Höhe des monatlichen Betrages der Bei¬
hilfe ist der zugunsten des beihilfeberechtigten Wohnungs -
mieters für den Monat März 1938 gestundete oder nieder¬
geschlagene Hauszinssteuerbetrag ; dieser Betrag ist zugleich
der Höchstbetrag der monatlichen Mietbeihilfc . Solange also
der beihilfeberechtigte Wohnungsmieter die im Mürz 1938
inncgehabte Wohnung beibehält , bemitzt sich seine monatliche
Mictbeihilfe auf den Betrag der ihm für den Monat März
1938 gestundeten Hauszinssteuer . Ist der mjetebeihilfeberech -

tigte Wohnungsmieter am 1 . April 1938 oder zu einem

späteren Zeitpunkt in eine Wohnung umgezogen oder zielt
er künftig in eine Wohnung um , die höher mit Hauszins -

steuer belastet ist als die im März 1938 innegehabte Wohnung ,
io kann er trotzdem nur den Betrag der ihm für feine im

März 1938 inncgehabte Wohnung gestundeten Hauszinsstcucr
als monatliche Mietbeihilfe erhalten . Ist er aber am
1 . 4 . 1938 oder zu einem späteren Zeitpunkt in eine Wohnung

umgezogen oder zieht er künftig in eine Wohnung um , die
mit weniger Hauszinssteuer belastet ist als die im März
1938 innegehabte Wohnung , so erhält er von der Zeit > : s

Bezugs der neuen Wohnung an nur die dem Betrag der

geringeren Hausnnsstcuer entsprechende Mietbeihilfe , die auch

nicht wieder erhöht werden kann , wenn er später wieder
eine Wohnung mit höherer Hauszinsstcuerbclastung beziehen
sollte . — Wird dem Wohnungsmieter von der zuständ ' M' n

Behörde eine Wohnung nachgewiesen , für die — weil

hauszinsstcuerfrei ist — eine Mietbeihilfe nicht zu gewcflrcn
ist , oder für die — weil sie mit weniger Hauszinssteuer be¬

lastet ist — nur eine geringere Mietbeihilfc als bet d m
Mieter für den Monat März 1938 gestundete Hauszinsste ^ r -

betrag oder als die bisher gewährte Mietbeihilfe zu zalien
ist , unterläßt es der Mieter aber , diese nachgewicfl

" ?

Wohnung zu beziehen , so kann ihm eine Mietbeihilfe u i

mehr gewährt werden . Dabei ist jedoch Voraussetzung , fr
'
;

dem Mieter der Wohnungswechsel zugemutet werden kann .
Als Wohnungsmicter im Sinne der Mietbeihilfcberechtk ■'

kommt auch der Hauseigentümer in Frage , wenn er in fei " ' n

Hause selbst eine Wohnung bewohnt und die übrigen V ' c -

äussetzungen erfüllt sind . — Auf Mieter von gewerbliü i
Räumen erstreckt sich die Mietbeihilfegewährung gemäß der

Verordnung vom 30 . 3 . 38 nicht .
Die Städte und Landkreise haben die Mietbeihilicn

unmittelbar an bk für bie Erhöhung der Hauszinssi '

zuständigen Steuerbehörden zu zahlen . Die Stenerbel
rechnet dem Hauseigentümer als Steuerschuldner den i

Betrag der gezahlten Beihilfen auf die von ihm geschuil :

Hauszinssteuer an und dem Wohnungsmieter mutz der volle

Betrag der für ihn gezahlten Beihilfen auf seine Miete von
dem Hausherrn angerechnet werden . In Wiesbaden ro rb
unter entsprechender Benachrichtigung die erste Zahlung

' n

Mietbeihilfen Ende Juni erfolgen , und zwar für die ' 1

April bis Juni 1938 . ( Näh . siehe „ Wiesbadener Tagölail
vom 8 . Juni 1938 .)

gaben des Reichsluftschutzbundes im deutschen Luftschutz hinge¬
wiesen . Die Ortsgruppe Wiesbaden des RLB . wird in einem

Eeneralamtsträgerappell im Rahmen einer Feierstunde des

fünfjährigen Bestehens gedenken .
— Beim Kündigen den Untermieter nicht vergessen ! Das

Kammergericht hatte die Rechtsstellung des Untermieters in
einem interessanten Fall zu behandeln . Der Hauswirt
kündigte den Hauptmietvertrag und verlangte danach die

Wohnung von dem Untermieter heraus . Der Mieter hatte
aber vergessen , den Untermieter von der erfolgten Kündigung
in Kenntnis zu setzen und das Untermieterverhältnis eben¬

falls zu kündigen . Da der Untermieter entsprechende Räume
zunächst nicht fand , entstand ihm wirtschaftlicher Schaden , den
er von dem Mieter ersetzt verlangte . Das Kammergericht gab
der Klage des Untermieters statt , und sprach die Haftung
des Mieters für den Schaden aus seiner Vergetzlichkeit aus .

— Fürsorgeoerbändc berücksichtigen Wirtschaftslage ihrer
Schuldner . Zur Rückzahlung von Fürsorgebarlehen nehmen
der Reichinnen - und der Reichsarbeitsminister in einem

Erlaß Stellung . Danach fallen Unterstützungen , die die Für¬
sorgeverbände entgegen § 11 , Absatz 2 , der Rcichsgrundsätzc
in Form eines Darlehens gegeben haben , unter das Gesetz
über die Befreiung von der Pflicht zum Ersatz von Fürsorge -

kostcn . Die Verpflichtung zur Rückzahlung sonstiger von den
Fürsorgeverbänden gewahrter Darlehen wird aber .durch das
Befreiüngsgesetz nicht berührt . Den Fürsorgeverbänden wird
jedoch nunmehr empfohlen , bei der Geltendmachung ihrer
Ansprüche auf Rückzahlung dieser Darlehen der wirtschaft -

lichen Lage der Schuldner durch Bewilligung erträglicher
Rückzahlungsraten und Zahlungsfristen gerecht zu werden
und namentlich auf solche Familien angemessen Rücksicht zu
nehmen , die durch Ausgaben für den Lebensunterhalt von
Kindern , ihre Erziehung und Berufsausübung belastet sind .

— Zur Pflege der Mutter war die fristlose Auslösung
des Arbeitsvcrhältnisses berechtigt . Eine bemerkenswerte
Entscheidung fällte das Kölner Arbeitsgericht . Eine Haus¬
gehilfin hatte ihren früherem Dienstherrn auf Zahlung von
7,50 RM . Lohnrest verklagt . Die Zahlung dieses Betrages
lehnte der Beklagte ab , da die Klägerin vertragsbrüchig ge¬
worden sei und ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist die
Arbeit eingestellt habe . Für Aushilfeleistungen habe er
mehr Geld ausgeben müssen , als die Forderung der Klägerin
betrug . Ihren plötzlichen Austritt begründet die Klägerin
damit , daß sie als einziges Kind ihrer Eltern die plötzlich er¬
krankte Mutter , die operiert worden war , habe pflegen
müssen . Das Gericht verurteilte den Beklagten zur Zahlung

Es bleibt unbeständig .

Witterungsoorhersage für die Zeit vom 16 .— 25 . Juni 1938 .

( Herausgegcben von der Forschungsstelle für langfristige
Witterungsoorhersagcn des Rcichswetterdienstes , Bad

Homburg v . d . H .)

2m ganzen Reichsgebiet bis ungefähr Mitte nächster
Woche unbeständiges Wetter , häufig wolkig und
regnerisch , besonders in den Alpen und am Alpennord¬
rand jedoch mit zwischenliegenden Aufheiterungen von teil¬
weise etwa ganztägiger Dauer . Besonders im äußersten Süd¬
osten öfters heiter und trocken . Schwankende Temperaturen ,
für dic Jahreszeit aber meistens , vom Südosten wahrschein¬
lich abgesehen , zu kühl . In ber zweiten Hälfte bet nächsten
Woche Wetterbesserung .

Eesamtsonnenscheinbauer in bem zehntägigen Zeitraum
meistenorts größer als 50 Stunben .

bcs geforderten Lohnrestes und betonte in der Begründung ,
daß es Kindespflicht dcr Klägerin gewesen sei , die Mutter - u

pflegen , da der Vater die Kosten für Krankenhauspflege nicht
aufbringen konnte . Unkt diesen Umständen sei ein Grund

zur fristlosen Auflösung des Arbeitsperhältnisses durch die

Klägerin vorhanden gewesen .
— Aus der Straße ausgerutscht . Am Mauritiusplotz

rutschte eine ältere Frau bei einem Hauseingang von einer

Stcinstufe ab upd fiel zu Boden . Sie erlitt blutende Lippen¬
verletzungen und Kopfwunden und wurde ins Krankenhaus
gebracht .

— Kellerbrand . Die Feuerwehr wurde am Mittwoch¬
abend nach der Kirchgasse 70 gerufen , wo aus noch ungeklär¬
ter Ursache ein Kellerbrand ausgebrochcn war . Die Räume
waren völlig verqualmt , so daß die Wehr mit Rauchmasken
vorgehen mußte . Erst nach einstündiger harter Löscharb ' t
konnte der Brand beseitigt werden . Da der Keller mit
Hausrat und anderen Sachen vollgefüllt war , hatte es die
Wehr nicht leicht , an den Brandherd zu kommen . Es
empfiehlt sich , auch in den Kellern eine Entrümpeluna v - r -

zunehmen , damit bei einem eventuellen Feucrausbrucki - 20
Löschen recht schnell geht und die Häuser nicht in ® ek

'
; r

kommen .
— Wcttbewcrbscrfolg . Im Wettkampf für bas Ver¬

waltungs -Forum in Frankfurt an ber Ober erhielt ber in
Wiesbaden geborene Architekt Wilhelm Wcygandt , B : r -
lin -Wilmersdorf , für seinen , in Gemeinschaft mit Fried ' ch
Ernst Wagner , geschaffenen Entwurf einen dritten Preis unter
450 Bewerbern .

— Goldene Hochzeit . Das Kriegerelternpaar Wilhelm
Barten und Frau , Westendstraße 8 , feiern heute das Fest
der goldenen Hochzeit . Die Kriegereltern verloren während
des Weltkrieges einen Sohn , der beim Jnf .- Regt . 223 diente .
Der Reichskriegsopferführer , SA .- Eruppenfuhrcr Ober -
l i n d o b e r , hat den Jubilaren ein Glückwunschschreiben
übersandt und das Überreichen einer Ehrengabe veranlaßt .
Auch wir gratulieren herzlichst .

— Kurhaus . „ Wunder aller Welten " betitelt sich der
Abend des großen Zauberkünstlers Marvelli am Freitag .
Günstige Witterung vorausgesetzt , wird am Samstag wieder
ein großes Feuerwerk abgebrannt .

— Expcrimentaloortrag . Am Montag findet im

„ Paulinenschlößchcn
" ein Experimentalabend mit dem Experi¬

mentator Wilhelm Gubisch statt . Die Veranstaltung nr .rb
von der Kreispropagandalcitung in Verbindung mit der

Rcichsarbeitsgemeinschaft „ Schadenverhütung
" Kreis W cs -

baden durchgesührt .

Wiesbaden - Dotzheim .
' — — " . — II— I . . . . UMIMIHU !. —-« 3

Auch die SOiäbtigcn feiern . Gleich den übrigen „ 2 ln -
läums " - oahrgängen bat nun auch der Geburtsiabrgang 1888
beschlossen , sein „ Goldenes " mit einer schönen Wiedersebcne -
feict zu begehen , die im Herbst d . I . stattfinden soll . Wegen
der nötigen Vorbereitungen traf man fick bereits zu einer
allgemeinen Aussprache , bei der es aber schon jedem Alters -
kameradcn io gut gefiel , daß man solche Zusammenkünfte
noch öfters pflegen will . Neben einem Kamcradschaftsabcnd
ist auch eine Totenehrung auf dem Waldfriedhof und ein
Ausflug in die nähere Umgebung vorgesehen .

Straßeninitandsetzuug in Freudenberg . Die Straßen
unseres Stadtbezirks befinden sich durchweg in einem guten
Zustand . Nunmehr sollen auck > die einzelnen Straßenzüge
der Randsiedlung Freudenberg , die bislang noch keine plan¬
mäßige Befestigung hatten , ordnungsgemäß ausgebaut
werden , was den 200 Siedlern sehr zustatten kommt . In¬
zwischen werden dort schon die Wasserabflüsse zu beiden
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33 Mm einmütig in WM m SmüenM ^ i

altitalienische

Silberne Hochzeit . Am 15 . Juni feierten die Eheleute
Stevban eteinle und Ehefrau . Christiane , geb . Becker ,
das Seit der silbernen Hochzeit .

JTlusik - und Vortragsabende .

Die Sektionsbeschlüsse in Frankfurt a . M .

Frankfurt a . M „ 15 . Juni . Aus der Schlußsitzung des
Internationalen Kinderschutzkongresses am Mlttwi ^ vor -
mittag gaben die Eeneralberichterstatter die Beschlüsse der
Sektionen bekannt , die von den Delegierten der 33 Nationen
einstimmig angenommen wurden . Die bisher von Deutsch¬
land geleistete Arbeit auf dem Gebiet der Kinderfursorge
wurde als allgemeine Grundlage anerkannt .
Der Präsident des Kongresses , Reichshauotamtslerter Hilgen -
feldt , hob hervor , daß die Arbeit eine erfreuliche und
positive war . Er stellte in seinem Schlußwort fest , daß der
Kongreh einen ausgezeichneten Verlauf genommen habe . Er
dankte allen Teilnehmern , besonders Minister Ja spar , der
für die Idee des Kinderschutzes nun schon viele Jahrzehnte
arbeite .

„ Allgemein müssen wir "
, so erklärte Hilgenfeldt . „ in der

Arbeit des Kongresses die ausgezeichnete Zusammenarbeit
aller Nationen feststellen . Wir sind in der Arbeit des
Kinderschutzes auf dem Weg der Erkenntnisse vorwärts und
weitergegangen . Unsere Aufgabe ist . immer weiter um neue
Erkenntnisse zu ringen . Wir dienen der Verständigung der
Völker und damit dem Frieden , wenn wir das Gemeinsame ,
das uns verhindet , einmal erkennen . Alle Völker haben
gemeinsame Erkenntnisse der Ehre und der Ritterlichkeit und
gemeinsam sind ihnen auch die Begriffe der Mütterlichkeit
und des Schutzes des Kindes . Die Erkenntnisse der Philo¬
sophen und Weisen aller Völker find eigentlich gemeinsames
Gut aller Nationen . Dieser Kongreh gibt uns Gelegenheit ,
in einer gemeinsamen Arbeit zusammenzustehen , und wir
sehen , daß es auf diesem Gebiete auch nur eine gemeinsame
Erkenntnis und ein gemeinsames Verstehen gibt . Es ist
nützlich und gut , wenn wir das , was wir hier erfahren
haben , mit hinaustragen und unseren Völkern diese Ge¬
danken vermitteln , denn damit sind wir nicht nur Diener
des Lebens , sondern auch Träger des Lebens . Und das ist
schließlich die letzte , die schönste und höchste Aufgabe , die der
Mensch in allen Völkern hat .

"

Am Mittwochabend fand ein Empfang der Kongreß -
Teilnehmer im Wiesbadener Kurhaus statt , dem u . a .
auch der stellvertr . Gauleiter Linder und Reichshaupt -
amtsleiter Hilgenfeldt beiwohnten .

* Die Hauptversammlung des Nassauischen Kuuitvereins
fand am 15 . Juni 1938 im Vortragssaal des Museums statt .
Herr Dr . Fischer legte den umfassenden Arbeitsbericht ab .
Er erwähnte die von Avril 1937 bis jetzt stattgefundenen
Ausstellungen , von denen besonders die einzelnen Gedächtnis¬
ausstellungen : Ernst Weckerling ( Tierskizzen und Landschaf¬
ten ) . Karl Köaler und A . Engelhardt ( Karlsruhe ) , sowie die
Weihnachtausstellung Wiesbadener Künstler einen starken
Besuch aufwieseN . Auch Namen wie Adolf Pesler . R . Mathis
( Aauarelle ) , Professor Ton ( Weilburg ) , Molsberger und
viele Leipziger Maler fanden nennenswerte Beachtung . Sehr
gut beschickt waren die Ausstellungen „ Die Baukunst der
Gegenwart "

. „ Das Ehrenmal der deutschen Front " und die
verschiedenen Gemeinschaftsausstellungen : Kreis Kreuznach
und Mayen . Den Abschluß bildet jetzt die Ausstellung „ Licht¬
bildner sehen Deutschland "

. Nach diesen Ausführungen er¬
klärte Dr . Fischer einige Satzungsänderungen , dann die
gleichgebliebene Höbe des Mitgliederstandes und überlas den
Rechnungsbericht . Für 1938/39 ist folgendes Programm auf -
gestellt : Im Juli — August die Ausstellung der Stutgarter
Gemäldegalerie Schemeln : hauptsächlich altitalienische
Meister . Es folgt dann die große Herbstausstellung der
Wiesbadener Architekten : „ Die Wiesbadener Architektur "

( Siedlungen und Eigenbeime ) . Im November — Dezember :
Wiesbadener Künstler und die der näheren Umgebung ^ Für
Anfang 1939 steht man bereits mit österreichischen Malern
in Verbindung . Nach Schluß der Versammlung veranstaltete
Professor Dr . Voß eine Führung durch die Gemäldegalerie
unter Berücksichtigung der Neuerwerbungen des letzten
Jahres .

Die Sicherstellung des Schutzes des verkrüppelten Kindes
durch Früherfaffung und Sofortbebandlung .

„ Es wird übereinstimmend die grundsätzliche Forderung
erhoben , daß unmittelbar nach möglichst frühzeitiger Fest¬
stellung eines körperlichen Gebrechens fachärztliche Behand¬
lung einzuleiten ist . Zu den Vehandlungsmaßnahmen ge¬
hört bei schweren körperlichen Behindernden , sowie bei
langdauernden Änstaltsbehandlungen die Sicherstellung des
Schulunterrichts .

Die Früberfasfung setzt in erster Linie die Mitarbeit
aller Arzte voraus, . die auf Universitäten durch Fachärzte für
Orthopädie die Gefahrenzeichen und Hinweise auf ver¬
borgene Körperfehler kennen gelernt haben müssen . Diese
Forderung wie auch die Ausbildung von Fachärzten , die in
der Lage sind , die Frühbehandlung erfolgreich durchzuführen ,
setzten Die Einrichtung von orthopädischen Kliniken an
Universitäten zu Lehr - und Forschungszwecken voraus . Ein¬
richtungen für Schule und Erziehung , für körperliche Er¬
tüchtigung und Schulung der Handfertigkeit wie auch für
Berufsausbildung müssen die klinische und poliklinische
Tätigkeit ergänzen .

Neben den Ärzten müssen Hebammen . Fürsorgerinnen
und Lehrer mitbelien . daß Körperbehinderte rn ö g l i ch st
frühzeitig erfaßt werden . Dieser Personenkreis ist im
Rahmen der Berufsausbildung über Wege und Ziele der
Krüppelfürsorge zu unterrichten und später in Fortbildungs¬
kursen sowie durch Merkblätter immer wieder auf seine
Pflichten nachdrücklich binzuweisen . Auch die übrige Be¬
völkerung ist mit allen Mitteln neuzeitlicher Volkshelebrung
zu erziehen .

In fachärztlichen Beratungsstellen muß die Unter¬
suchung und Aufstellung des vorläufigen Heilplanes erfolgen .
Notwendig , zum mindesten zweckmäßig erscheint die Ein¬
führung einer Meldepflicht .

Die Frühbehandlung setzt die Sicherstellung der Be¬
handlungskosten voraus , die durch Gesetz , durch staatliche
finanzielle Zuschüsse ober durch Mittel der privaten Wohl¬
tätigkeit geleistet werden kann . Zur Behandlung gehört auch
die Beschaffung von künstlichen Gliedern und orthopädischen
Apparaten . Früherfassung und Sofortbebandlung sollen
unter den mannigfaltigen Schutzmaßnahmen für das ver¬
krüppelte Kind neben den vorbeugenden Maßnahmen und
der Erforschung der Ursachen , an der vor allem Erbforscher .
Gynäkologen und Neurologen , wie Ernährungswissenschaftler
zusammenarbeiten müssen , an erster Stelle stehen .

Seiten der Straßen reguliert , um bei stärkeren Niederschlägen
Beschädigungen der einzelnen Siedlerstellen , wie sie sich in
den letzten Jahren öfters gezeigt batten , auszuschalten .

Erfolgreicher Schäferhund . Der Deutsche Schäferhund
„ Grit aus dem Waterloo -Park "

. Besitzer Ingenieur Jos .
Schädler von hier , erzielte bet der Meldehundprüfung I
der Ortsfachgruvve Wiesbaden der Fachschaft Deutsche
Schäferhunde die Note „ gut

“ mit 80 Wertungspunkten .

Wiesbaden -

Die Sozialpädagogifche Sektion kam zu folgenden Leitsätzen :

I . Die Unterbringung verlassener , schwer erziehbarer
ober durch Umwelteinflüsse gestrauchelter Kinder in Fa¬
milienpflegestellen auf dem Lande bat sich als eine sozial
und erzieherisch erfolgreiche Maßnahme erwiesen , sofern ver¬
schiedene Bedingungen dabei eingehalten werden :

1 . Die Auswahl der Kinder bat von einer vorhandenen
Erziehungsfähigkeit auszugeben . . . .. _

2 Das Verpflanzungsalter . ie junger desto heuer , muß
eine völlige Anvassungsfähigkeit des Kindes möglich machen .

3 . Die Auswahl der für die stellvertretende Familien -

erziebung in Betracht kommenden Landfamilie kann ent
nach sorgfältigen Ermittlungen der Geeignetheit und der
Neigung für diesen Erziebungsauftrag erfolgen .

Unbedingt erforderlich ist eine laufende Überwachung der

Eine mit dieser natürlichen Familienerziehung in Ver¬
bindung stehende Heimfürsorge , sei es als Durchgangsstation
zur Auslese geeigneter Kinder für die Erziehung in der
Pflegefamilie , bat sich praktisch bewährt .

II . Auch eine vorübergehende Unterbringung von Kin¬
dern auf dem Lande durch Durchführung von Erholungs -
matznahmen wirkt sich erzieherisch günstig aus und ist ge¬
eignet . eine Verbundenheit zwischen Stadt und Land herzu¬
stellen . Die unentgeltliche Zurverfügungstellung von Fa -
milienfreivlätzen wirkt gemeinschaftsbildend .

III . Es wird vorgeschlagen , daß der Hochschulunterricht
in Kinderheilkunde noch stärker als bisher die Praxis der
sozialen und gesundheitsfürsorgerischen Maßnahmen für
das Kind zur Darstellung bringt . Dem Medizinstudieren¬
den wird die Ableistung eines Ferienoraktikums in
den Einrichtungen der Wohlfahrtspflege anempfohlen .

Der Beschluß der Sozialiuristischen Sektion
bezieht sich auf den bereits gestern veröffentlichten Vortrag
des Generalberichterstatters Oberbürgermeisters F . Kracht
( Flensburg ) .

Tlus Gau und Provinz .

Uus dem Rheingau .

Reh verursacht Motorradunfall .

in . Presberg , 15 . Juni . Auf der Fahrt von Rüdesheim
nach Presberg lief einem Motorradfahrer , als er oberhalb
des Forstbauses durch den Wald fuhr , ein Reh vor das Fahr¬
zeug . Der Mann stürzte und erlitt erhebliche Haut¬
abschürfungen int Gesicht und an den Händen . Ein später vor -
beikommenoer Lastwagen lud den Verletzten und das beschä¬
digte Motorrad auf .

) ( Niederwalluf , 15 . Juni . Frau Joh . Maria Wehner .
Wwe ., wurde dieser Tage 75 Jahre alt .

) ( Eltville , 15 . Juni . Aus verkehrstechnischen Gründen
kann am Eltviller Sommerfeit der Ratsbrunnen am alten
Rathaus in der Ädokf -Hiiler - Straße nicht als Weinbrunnen
in Betrieb genommen werden . Da aber eine solche öffentliche
„ Labe - und Weinstelle " im Rahmen des Festes nicht fehlen
soll , findet auf dem Weg zum Markt das kunstvoll geschnitzte
R a t s f a ß mit einem würzigen 1935er Eltviller Sonnenberg
Aufstellung . — Nach einer Mitteilung der Weinbauschule und
Wirtschaftsberatungsstelle Eltville muß wegen des voran -
geschrittenen Rebenwachstums die erste Peronosvora -Be -
spritzung mit einer weiteren Wurmbekämvfung vorgenommen
werden . — Eine zur Zeit hier weilende „ KdF .

" -Urlauberin
gewann in Rüdesheim beim braunen Glücksmann 500 RM .

) ( Erbach . 15 . Juni . In der Ervßmarkthalle wurden am
ersten Versteigerungstag 40 Zentner Erdbeeren und rund
30 Zentner Kirschen umgesetzt .

) ( Hallgarten , 15 . Juni . Zum Besten des Baues eines
HI . - Heimes gaben der „ Männergesangverein "

, der
MEV . „ Liedertafel " zusammen mit der „ KdF .

" -Kavelle ein
Gerneinschaftskvnzert . zu dem die Turngesellschaft sportliche
Vorführungen beisteuerte . Stützpunktleiter Berg dankte für
den guten Besuch der gemeinnützigen Veranstaltung und be¬
grüßte als den Vertreter des Kreisleiters Kreisamtsleiter
Bürgermeister Nägler -Rüdesheim .

) ( Winkel , 15 . Juni . Die Eheleute Karl Nonei la und
Frau . Anna . geb . Hermann , feierten heute ihre silberne
Hochzeit .

) ( Rüdesheim , 15 . Juni . Von Ortsgruvvenleiier Francke
wurde die Gemeinde Eibingen als Zelle der Ortsgruppe
Rüdesheim übernommen . Zellenleiter i |t Lehrer Longert . —
m . Im Zuge her Weinbergsumlegung in der Gemarkung
Rüdesheim wurden neue Weinbergswege in Angriff ge¬
nommen . Es handelt sich hierbei um eine umfangreiche Maß¬
nahme . durch die breite und gute Wege geschaffen werden .
Zwei Unternehmen aus Rüdesheim und St . Goarshausen
führen die Wegebauten durch , die bis zum 1 . Oktober 1938
fertig sein sollen . Der Kostenaufwand beträgt 44 550 RM .

) ( Aßmannsblwsen , 15 . Juni . Seine Meistervrüfuv - -' m
Maurerhandwerk hat Architekt Josef König mit gn ' - r L * 3
bestanden .

Rhein und Mosel .

Steigender Rheinwasserstand gefährdet die Grasnutzung .

— Stockstadt a . Rh „ 15 . Juni . Der Wasserstand des
Rheins steigt täglich . Dadurch gerät die Grasnutzung in den
tiefergelegenen Gebieten des Altrheins in Gefahr vernichtet
zu werden . Das Gras ist in diesem Jahr als Futter besonders
begehrt , weil ' die Wiesen infolge Trockenheit und Kälte einen
niedrigeren Ertrag aufweisen als in den Vorjahren .

Ziege frißt einen Fünfzigmarkschein .
— Koblenz , 15 . Juni . Einen kostspieligen Svaß erlebte

ein Landwirt in Bauenheim . Sein Töchterchen hatte das
Milchgeld einkassiert und es auf den Küchentisch gelegt . Unter
dem Geld befanden sich auch mehrere Scheine . Durch die offene
Tür spazierte eine neugierige Siege herein , die das Geld be¬
schnupperte und schließlich einen Fünfzigmarkschein verschlang .
Bevor sich die Ziege an dem „ teuren Futter " noch weiter güt¬
lich tun konnte , kam die Frau des Landwirts hinzu und ver¬
hinderte so weiteren Schaven , über den schmerzlichen Verlust
des Geldes suchte sich der Landwirt nach dem ersten Schrecken
zu trösten , indem er meinte : „ Jetzt ist unsere Geiß 50 Mark
mehr wert !"

Lahn und Westerwald .

Die ersten Erscheine .

— Obernhof a . d . L . 15 . Juni . . In den hiesigen Wein¬
bergen , die sich in einem mustergültigen und sehr gesunden
Zustand befinden , wurden die eritcn Gescheine an den Reben
sestgestellt . Der Frost hat entgegen der ersten Annahme nur
wenig geschadet .

x Nassau a . d . L . . 15 . Juni . Die Sch afzucht hat im
Mieren Lahngebiet einen erheblichen Aufschwung genommen .

Eine ganze Anzahl Schafherden umfassen jetzt schon über
300 Stück .

x Bad Ems , 15 . Juni . Zum ersten Male seit 6 Jahren
konnte der Haushaltsvlan der Stadt Bad Ems ausgeglichen
werden . Er schließt in Einnahme und Ausgabe mit je
1 162 635 RM . ab .

Rus Hessen .

Das Sein vom Rumpfe getrennt .
— Rüsselsheim , 15 . Juni . Dienstagvormittag ereignete

sich in den O v e 1 w e r k e n ein Betriebsunfall , der leider ein
Menschenleben forderte . Arbeiter luden von einem Fernlast¬
zug mit einem Kran größere Mengen Blech ab . als sich plötz¬
lich ein Bund Blech löste und den 35jährigen Arbeiter
Ehmann aus Flörsheim io unglücklich traf , daß das rechte
Bein unmittelbar am Rumpf abgetrennt wurde . Ärbeits -
kameraden zogen den Verunglückten , der noch bei Bewußtsein
mar , unter dem Bleckstavel hervor und brachten ihn zur Sanf -
tatsftation , wo er kurz darauf seinen Verletzungen erlag .

Frankfurter Nachrichten .

Iwan Solonewitsch sprach in Frankfurt a . M .
— Frankfurt a . M . , 15 . Juni . Im voll besetzten Frank -

jurter Hippodrom , das mit den Fahnen der neuen russischen
Bewegung und dem Hakenkreuz geschmückt war . veranstaltete
bte Russische Nationale und Soziale Bewegung am Mittwoch¬
abend eine Kundgebung in deren Mittelpunkt die Rede des
bekannten russischen Schriftstellers Iwan Solonewitsch über
das Thema „ Sowjetmacht im Todeskamvf " stand . Iwan
solonewitsch entwarf den Zuhörern ein Bild von den augen¬
blicklichen Zuständen in Sowiet -Rußland , ein Bild , das der
Dichter durch seine unzähligen eigenen Erlebnisse in seiner
ganzen Tragik noch verschärfte . Solonewitsch , der ja auch in
Deutschland als Verfasser des Werkes „ Die Verlorenen " be¬
kannt geworden ist , trat der Meinung entgegen , daß das ge¬
knechtete russische Volk sich nicht zur Wehr setze . An allen
Ecken und Enden des riesigen Landes , das ein Sechstel der
Erde bedecke , flackere das Feuer des Widerstandes und jedes
Dorf fei nur ein kleiner Abschnitt in der großen Front gegen
die jüdisch - marxistischen Ausbeuter des russischen Volkes . Nach
einer Schilderung der traurigen Lage des russischen Volkes
sagte der Redner zum Schluß , daß unter allen Entbehrungen
und Kämpfen in Rußland ein neues Geschlecht beranreife , das
sich nicht an das alte Zarenreich und auch nicht an den Marxis¬
mus klammere , sondern aus eigener Kraft und mit eigenen
Gedanken ein neues , stolzes Rußland schaffen xvolle .

Rus dem Odenwald .

Kind in die Waschbütte gefallen und ertrunken .
— Erbach i . O ., 15 . Juni . Im Kreisort Mümling - Crum -

bach ituigte das lJ4jahrtge söhnchen des Bahnarbeiters
schaler m eine Walchbütte die im Garten stand , und ertrank .
Wiederbelebungsversuche blieben ohne Erfolg

DAF . Kreis Wiesbaden , Luisenstr , 41, Fernspr .-Sammel -Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . Freitags v. 16-18 Uh

Froher Keierabend .

Deutsches Theater .
Samstag . 18 . Juni . „Raub der Sabinerinnen "

, Schwank von
F . u . P . von Schönthan . Beginn 19 .30 llhr .

Areiswattung der DAF . , Abt . Berufserziehung .

Das erste Reichsleistungsschieiben auf der Schreibmaschine findet
am Sonntag , 26 . Juni , vorm . 9 Uhr , statt . Die größeren Betriebe
führen dieses Leistungsschreiben nach näherer Anweisung selb¬
ständig durch . Für alle anderen Teilnehmer : Meldeschluß , Montag ,
den 20 . Juni 1938 .

DAF . - Uebungsstätte , Wellritzstratze 49 .

Es beginnt am Freitag , 17 . Juni , 20 llhr , eine Lehrgemarnschast
für Kurzschriftanfänger .
Ferner in Kürze : Maschinenschreiben nach dem Zehnsinger -Eystem ,
sowie Buchführung für Kaufleute ( Anfänger ) .

Vermischtes .

37 Million Telephone gibt es auf der Welt . Nach einer
soeben erschienenen Statistik der „ American Televbone and
Telegraph Comvagny

" sind gegenwärtig auf der ganzen Welt
37 098 084 Zeleobone in Betrieb . Diese Ziffer wurde
auf Grund der Angaben , die die Postverwaltungen der
einzelnen Länder gemacht haben , zusammengestellt . Unter
den einzelnen Staaten stehen die USA . natürlich an führen¬
der Stelle ^ nachdem in den Vereinigten Staaten nicht weniger
als 19,5 Millionen Telephone in Betrieb find . Aber schon
an zweiter Stelle folgt Deutschland , das nach den An¬
gaben dieser Statistik 3 431074 Telephone besitzt . Erst in
weitem Abstand kommen Großbritannien mit 2,8 Millionen .
Frankreich mit 1 .5 Millionen . Kanada mit 1,3 Millionen
und Japan mit 1 .2 Millionen Fernsprechavoaraten . Die
Stadt mit den meisten Telephonteilnehmern ist New Bork ,
wo über 15 Millionen Fernsprechanschlüsse bestehen . Damit
hat New Dorf mehr riernsprecher als beispielsweise ganz
Frankreich , Kanada oder Japan . Interessant ist auch noch
die Feststellung , daß Indien , China und Rußland zusammen ,
drei Länder , die die välfte der Menschheit beherbergen , nur
Dreioiertel der Teleobonanschlüsse aufzuweisen haben , die
die Stadt New Bork besttzt .

Bandenkämvfe in vielen Landesteilen Mexikos . Obwohl
der Cedillo - Putsch als restlos erledigt angesehen werden kann ,
laufen noch immer Nachrichten vom Auftauchen kleiner
Rebellengruvven und Banditenbanden aus verschiedenen
Landestellen ein . Wie die Zeitung „ Prensa " meldet , be¬
schossen am Montag 100 Rebellen eine Bahnarbeiterkolonne
in der Nahe von Jalapa im Staate Veracruz . Eine andere
Bande überfiel das Dörfchen Endo im Staate Hidalgo ,

plünderte die Häuser und zerstörte auch bte Sabnlinte . Die
Banditen ergriffen die Flucht , als die Nachricht vom Seran -
naben der Bundestruoven eintraf . 2m Nordteil des Staates
Guanajuato kam es ebenfalls zu Kämpfen , wobei sieben
Banditen getötet und mehrere verletzt wurden . Der
Hauvtkamvf fand bei dem Berg La Margarrta zwischen San
Luis de la Paz und Dolores Hidalgo statt . Eine andere
Bande wurde in der Nähe der Farm La Luz von Bundes -
truppen zerstreut . _________________ ___

Uber 300 Zeugen im Brüsseler Gistmordprozetz
Die medizinischen Gutachten .

Brüssel , 15 . Juni . Am Dienstag kam es im Lütticher
Giftmordvrozeß zu lebhaften Auseinandersetzungen , »wischen
der Verteidigung und dem Untersuchungsrichter . Die Vertei -
oigung warf dem Richter u . a . vor . Bob er nicht alle 11 Per¬
sonen . die die Becker vergiftet haben soll , ausgraben und unter »
mchen ließ . Der Untersuchungsrichter erwiderte , daß das bei
der Eigenart des benutzten Giftes zwecklos gewesen wäre .

Im weiteren Verlauf der Verhandlung wurde mit den
Aussagen der ärztlichen Sachverständigen begonnen . Prof .
Firket wies darauf hin , daß alle Opfer . unter ähnlichen Er¬
scheinungen gestorben find . Die Krankheit habe unvermittelt
nach der Einnahme von Nahrung begonnen . Allen Er¬
krankten sei der bittere Geschmack der eingenommenen 5lüiiig =
feiten oder Nahrungsmittel ausgefallen , und in 15 Fällen
hätten sich Erbrechungserscheinungen eingestellt . Einwandfrei
sei nur bei der Witwe Lange Vergütung als Todesursache
sestgestellt . Die übrigen ärztlichen sachverständigen schlossen
sich diesen Ausführungen im großen und ganzen an . Es sollen
noch 313 Zeugen vernommen werden .
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Bei den Lohschälern im Martinsthaler Land .

3 » » b # ae

Für Damen , Herren und Kinder

Total - Ausverkauf

Bleichstraße 11 Kirchgasse 9

Wiesbaden - Biebrich ; Horst - Wessel - Straße 26
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. . . so weich , so elastisch , so beschwingt -

möchten Sie das gerne ? Dann tragen

Sie Libel le - Lau fmofor - Schuhe in der

Gymnastik - Ausführung ! Diese Schuhe

bringen Ihnen beim Tragen neue

Annehmlichkeiten und stärken die Füße

durch eigene Kraft .

Rudi die lugendeeholnnssp fiese

förderst Du durch Deinen Milgliedsbeitrag

nie DSD . !

s
n
n

— Sonnenbräune
Ifestoele und -Creme , beste Markenware

finden Sie In R « Brosinsky ’ s Bahnhofsdrogerie
Bahnhof sfr . 13 , Fernspr . 24944

I
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. . * ein guter Griff -

der Griff nach iMi !
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Die Kreuzband - Nachlieferung des
Wiesbadener Tagblatts zur Sommer¬
frische ist heute unerkß rh ! Es reist
sich ruhiger , wenn ma > mit dem

WiesbadenerTagbiati rei - man freut
sich über jede Nachrichi von daheim
und wird angenehm unterhalten !

Jo , Kaspar , meine

srau , die ist Helle ! nimm doch iMi

zum Gchlagfävbern , sagte sie , dann haft du die halbe

Tlrbdt und deine Tauben bleiben milbenfrei . Das habe

ich auch getan . Jetzt ist der Schlag blitzsauber und die

Tauben gedeihen prächtig . Ich glaube , daß

ich beim nächsten preisfiiegen wieder ge¬
winnen werde . Und wie flink säubert

i M i , das n ur wenige Pfennige kostet !

Schuh - Kuhn
Wiesbaden

Wo jenseits des Grauen Steins die alte Rheingauer
Straße streckenweise zur Wiese wird und grüner Rasen die
Lerkehrsspuren früherer Jahrhunderte deckt , zweigt rechts
•in alter , zerfahrener Weg nach Martinsthal ab . Die mäch¬
tigen Kastanien , die einst dem alten Handelsweg den Charak¬
ter einer vornehmen Parkstraße gaben , sind altersschwach ge¬
worden . Manche sind den Stürmen zum Ovier gefallen ,
andere räumt die Forstverwaltung hinweg , damit nicht der
Jungwald Schaden leidet . Auf dem massigen , runden Baum -
stumvf eines erst vor kurzem gefällten Veteranen mache
ich Rast . . ,

Da klingt seitwärts des Weges aus dem dichten Hoch¬
wald das --- - e --- «L- i — —

nis gekommen , daß die alte Eichenlobegerbung das beste
und haltbarste Leder gibt . Gewiß versorgt uns die Chemie
dauernd mit verbesserten Gerbstoffen , weiter hat das
Ouebrachoholz vor dem Kriege und zeitweise auch nachher
50 % des Gerbverfabrens bestritten , die Fichtenlohe hat so¬
gar einen höheren Eerbgehalt als die Eichenlohe : aber in
der Festigkeit des Sohlleders und der Geschmeidigkeit des
Oberleders sind doch die Produkte der Eichenlobegerbung
unerreicht .

Lohschälen muß gründlich erlernt sein , und nicht jeder
Waldarbeiter ist Lohschäler . Im Martinsthaler Wald sind es
die Frauenfteiner , die das Handwerk verstehen und
ausüben . Früher kamen gewöhnlich die Lohschäler von
Niederheimbach und betrieben das sogenannte Hütten -
schälen . Das beißt , die Lohschäler hatten , wie auch die
Köhler , in der Nähe ihres Arbeitsvlatzes eine Hütte aus
etangen , mit Rasenstücken gedeckt , errichtet , die ihnen als
Schlairaum diente . In diesem Jahre ist so viel Lohe zu
schälen , daß die Frauenfteiner nicht rechtzeitig damit fertig
werden . Lobschälen ist Saisonarbeit , ist abhängig von der
Saftzirkulation im jungen Eichenstämmchen . Man beginnt
mit dem Schälen im Mai und setzt es fort bis Mitte Juli .
Während dieser Zeit löst sich die Rinde am leichtesten von
den jungen Stämmchen . In sehr heißen Sommern muß aber
die Schälerei oft schon vor dem 15 . Juli eingestellt werden .
Ebenso zwingen sehr heiße Tage den Schäler , die Arbeit
mittags zu unterbrechen . Die beste Zeit zum Schälen ist der
frühe Morgen und der späte Abend . Da , wie gesagt , unsere
Frauenfteiner Mitbürger in diesem Jahre die Arbeit allein
nicht bewältigen können , so erhalten sie in diesen Tagen
Unterstützung durch weitere 15 Arbeiter aus der Gegend
von Lorch .

Und noch in einer andern Richtung greift die Neu¬
gestaltung unseres Arbeitswesens in die Waldwirtschaft ein .
In Zukunft wird eine gründliche fachmännische Aus¬
bildung unserer Waldarbeiter in allen einschlägigen
Arbeitszweigen erfolgen . Holzbauerei . Aufforstung , Loh¬
schälen usw . sind Tätigkeitsgebiete , die vlanmätzig erlernt
werden und zugleich den Waldarbeiter aus der unsicheren
Stellung des Saisonarbeiters herausheben in den Dienst
einer jahraus , jahrein dauernden Arbeit . Damit verändern
sich auch Stellung und Aufgabe des Holzhauermeifters ganz
wesentlich .

Doch nun zur Schälarbeit . In Manneshöhe führt der
Schäler den Rundschnitt um das Eichenstämmchen . Dann
tritt die H e e v . bas für den Rheingau charakteristische
Werkzeug , in Tätigkeit . Vom Rundschnitt bis herunter zum
Wurzelhals , wo die Rinde schon borkig wird , erfolgt ein
Harber Schnitt bis auf das Holz , der etu Stück Rinde ab¬
trennt , die Heepelohe . Nun beginnt die eigentliche Schäl¬
arbeit . Dazu benutzt der Arbeiter ein eisernes Gerät , das
wegen seiner Form Löffel heißt und mit dem er , zwischen

____ ___ verführerische Lachen eines heiratslustigen
Kuckucksweibchens herüber . Ein merkwürdiger Lockruf des
liebestollen Vogels , der einem halb verlorenen , halb unter¬
drückten Lachen täuschend äbnlich ist , und der seine Wirkung
auch jetzt nicht verfehlt . Schon huscht hastig mit wenigen
schnellen Schlägen ein Kuckucksmännchen aus dem Nachbar¬
wald herüber . Das Flugbild könnte einen Turmfalken vor¬
täuschen , wenn nicht der lange Schwanz und der Hoch¬
gehobene Kopf uns eines anderen belehrten . Das stürmische
Liebesspiel der Schmarotzervögel verhüllt taktvoll das dichte
Blätterdach . Schmarotzer ? Ein ganzer Fragenschwarm von
unbeantworteten Warum ? tanzt noch immer um den
geheimnisvollen Vogel , und das Kuckucksei ist zum üblen
Symbol geworden .

Rechts ab in den Weg nach Martinsthal ! Da schimmert
es gelb -weiß herüber aus dem Birkenkovi und dem
Schoppen Rech wie von einem Zimmerplatz . Bald höre
ich auch kurzes , gedämvftes Schlagen , und sehe nach wenigen
Minuten Lobschaler an der Arbeit . Aus meiner Jugend¬
zeit ist mir diese eigenartige Waldarbeit bekannt , und so
wandere ich denn zu oen drei Lohschälern hinüber und lasse
mir , während ich ihrer Arbeit zuschaue , allerlei erzählen .

Es ist ein eigenartiger Zufall , daß die beste Eichenlohe
da gewonnen wird , wo auch unser bester Wein wächst : Im
Rheingau und einigen benachbarten Tälern und Höben .
Denn wie Art und Güte des Weines von Südlage . Boden¬
art und Pflege abhängt . so auch der Eerbstoffgebalt der
Lohe , besonders der Eichenlohe . Für ihre Gewinnung
kommen 18jährige Eicheniungwälder tn Frage , die aber , fast
ausnahmslos , nicht aus Samen gezogen werden , sondern
Stockausschläge eines früheren Schälbetriebes sind . Daraus
ergibt sich für die Forstverwaltung einmal , daß das Schäl¬
holz so abgehauen wird , daß der künftige StockauMilag
nicht gefährdet wird , und zweitens , daß durch rechte Wald -
pflege und Übersicht jedes Jahr schälreife Bestände , vor¬
handen sind . Wenn manche Rheingauer Gemeinde , die früher
Eichenlohe schälen ließ , um des schnelleren Umsatzes willen
die alten Loheichenwälder mit Tannen bepflanzte , so ist das
sehr zu bedauern . Denn heute ist man trotz der verschiedenen
Eerbernittel , die uns zur Verfügung stehen , zu der Erkennt -

zu herabgesetzten Preisen

wegen Geschäftsaufgabe

Weine und Spirituosen

IV
* je VW W* Moritzstraße 21

■ KWv v Neugasse 20

Fernsprecher 22169

Ab T . Juli nur Moritzstraße 31

Holz und Rinde fahrend , letztere vom Holze löst . Aber so
leicht wie sich das anhört , geht die Arbeit doch nicht von
statten , und vor allem sind es die Handballen , die beim
Lösen der Rinde die Arbeit mit dem Löffel stark unter¬
stützen . Nachdem eine zeitlang geschält worden ist , trifft
man Anstalten zum Trocknen der Rinde , die sich von selbst
etwas zusammenrollt . Das Trocknen erfolgt unter freiem
Himmel , wie unter Bild zeigt . Eine Anzahl Rinderollen
wird mit einer Widd lose zusammengebunden und locker
auf ein Schäleichenstämmchen gehängt . Das Trocknen ent¬
zieht der Rinde an Wasser etwa 40 % ihres Gewichtes .
Diese Arbeit beansprucht besondere Aufmerksamkeit . Vor
allem muß die Bastseite der Lohe vor Regenwetter , das
immer unerwünscht ist , geschützt werden , da sonst ein großer
Teil Des Gerbstoffes ausgewaschen wird . Ium andern aber
muß auch die Lohe luftig hängen , damit sich keine Schimmel¬
bildung auf ihrer Innenseite vollzieht . Denn der Schimmel
verzehrt ebenfalls einen großen Teil des Gerbstoffes und
macht die Lohe wertlos .

Man unterscheidet bei der Lobe verschfedene Quali -
täten , je nachdem sie vom unteren , mittleren oder oberen
Teil des Stammes herrübrt . Nach dem Aussehen spricht man
wohl von Borken - und Silberlohe , aber treffender
ist die Unterscheidung in Erdgut , am Stammfuß , die teil¬
weise schon borkig und schwer lösbar ist , aber den höchsten
Gerbesäuregehalt hat , in Saumgut mit geringerem , und
Wipselgut mit dem geringsten Gehalt . Der Eerbston -
gehalt der Eichenrinde schwankt zwischen 9 — 11 % :.

Und was leistet ein Schäler täglich ?
Der Arbeiter wird nach der gelieferten Trockenlobe be¬

zahlt . Er kann bei fleißiger Arbeit täglich 5 Zentner Lobe
schälen , die gelrocknet etwa 3 Zentner wiegt . Für den
Zentner Trockenlobe erhält er 2 .50 RM . Es sollen in diesem
Jahre etwa 3 — 4 Waggon , je 180 Zentner , geschält werden .
Früher erfolgte die Lobgewinnung durch Unternehmer ober
Gerbereien auf eigne Rechnung . Gegenwärtig ist bie Ge¬
meinde Martinsthal die Arbeitgeberin und verkauft spater
die trockene Lohe . Wenn auch der Lohn der Arbeiter durch
die neue Betriebsform keine Veränderung erfahren bat , so

ist für die Arbeiter doch bezüglich der sozialen Versicherungen
Erleichterung geschaffen . u , ,

Noch gar manches erfährt man von den tleigigen Ar¬
beitern und dem kundigen Holzbauermeister , aber das beste
ist doch , man lenkt selbst einmal bie Schritte in bieten Wald -
winkel am Rheingauer Weg . Unb wer bann recht Umschau
hält , entdeckt auch den alten Baumriesen , den Parr -
bäum ( 4,90 Meter Umfang ) , der wie ein Ur - Ur -Urgroß -
vater über all dem jungen Nachwuchs steht . Oder ist er
am Ende wirklich dessen Stammvater ? W . B .

Nr . 138 . Sette 7 .

Mod.Susette . Flott wirkend .
Sandaiettenschnitt
Interessante 1Q5Q

Farbkontraste lu

t
t
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Heute letzter Tag !
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. 5oo g 48Eierspätzle

Eiersuppen - Einlagen . . soog 48i

L

ö Adolf Harth

Wiesbadener neben

Film - Palast
1 .25,1 .504 , 6 .15,8 .30 — 50,75,1

2 . Woche

Ä « HHH

Matrosen ^
G _1_ ^ . a . .V ’J Id *

Ha uptgesch . Grab en sfr . 16 . Tel . 28361/62

Ä êict ^ ssendev 'Frankfurt

Blücherstraße 24 , Ruf 26914
Biebrich : Rathausstraße 65

Deutsche Fassung einzigartig

originalgetreu von Werner Finck

Filiale : -—
Moritzstr . 28

Ander

» lauen Adria

yZ

Ivan Petrovich

Hilde Sessak in :

Geräuch . u . marinierten Fischen

Fischkonserven ,
Ölsardinen

Sardellen
,

Anchovis , Lachspaste
Aal , Heringe u . Krabben in Gelee

Rauchaal u . Rauchlachs L̂ d^
' "

D Beachten Sie unsere Auslagen D

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag !

mit : Traudl Stark , Wolf Albach - Retty
Richard Romanowsky , Hertha Feiler , Lotte Lang
Drehbuch : K. P . Gillmann , Detlef Sierck - Musik : W. Schmidt -Gentner

Das amüsante und drollige Schicksal eines kleinen
Mädchens , das in einem Kriegsschiff auf hoher
See entdeckt und zum heiteren Mittelpunkt einer
fröhlich - abenteuerlichen Liebesgeschichte wird .

Spielleitung : Hans Hinrich

Freibanksleischverkauf Wiesbaden .
Samstag , den 18 . Juni 1938

von 7 Uhr ab
freier Verkauf an jedermann

alles ohne Nummern .
Städtisch « Schlachthofverwaltung

Wiesbaden .

Ein Film , der faszinierendes Leben ist .
Ein Leben , das eines Schwindlers , eines

Spielers , mit all seinen Affären , Wag .
nissen und Triumphen , ein Mensch , dem
Karten und — Frauen zum Verhängnis
wurden . Das Leben eines Mannes , dem
Liebe und Schicksal verteufelt mitspielen . .

Täglich frische Zufuhr in Eis ! Ausgesucht
beste Qualitäten , schnellste Beförderung im

Kühlwagen . Unsere Kühlanlagen und fachm .

Behandlung bieten auch an warmen Tagen
die beste Gewähr für frische Fische

Blutkreislauf - Tee
verschafftruhigen Schlaf,ist erprobt beiVer -

kalkung , Beklemmung,Atemnot , Herzklopfen ,

Kopfweh , Schwindel , Unfähigk . klar zu denk . ,

Gemütsverstimmung , a . harnausscheidend

Julia Serda , Ferdinand Marian ,
Karl Martell u . v . m .

„ La Habanera “ — die leidenschaftliche
Melodie des Südens , das sehnsuchtsvolle
Lied eines heimwehkranken Herzens , das

großartige Leitmotiv dieses spannungs¬
reichen Ufa -Films !

Mo # :

„ W * Mof " !

Hräuteru . Reformhaus ^

P. Blumenthal , Marktstr . 13

Stoß nacbt .

Taunusstraße 2

Heute letzter Tag

Cafe Rendel
Konditorei , Bahnhofstr . 12

(zwischen Rhein - u . Luisenstr .)

bietet Qualität !

Inh . Jos . Rendel , Konditormeister .

Oer Maulkorb
mit Ralph Arthur Roberts

Ludwig Schmitz - Paul Henckels

«■ ■ ■ Ab morgen

Robert Taylor
Partner Greta Garbo ’s
in „ Kameliendame “ in
seiner neuesten Rolle
als Leutnant Perryin :

Unter mer Rügen

müde

iTi den

gelenken ?

^ rtdagen

Apfelmus
“ Ä . 68

Tomatenmark v , Do e2O ■AoDose 1O

MM Ser Urluitoeit
des Montis

ist die beste Gelegenheit die

Schreibmaschine
nachsehen und überholen zu lassen .

Kostenvoranschlag unverbindl .
Walter Grase .

Babnbofftr . 1 . am Schillervlatz .
Telephon 23325 .

Svez . -Revaratur - W « rkstatt .

APOLLO
Moritzstr . 6

Wir zeigen den

Sascha - Guitry - Film
von dem die Welt spricht .

> Filiale :
Wörthstr . 24

TEL27»91

GM - lMnl 38
ungefärbt . . 500 g

EieMilellen ..... » . 50

EierWein » .
50

Eierbandnudeln5ooe - Pak66u50

Eierstangenmakkaroni 500 g - Pak .65,52

Ab Freitag der Ufa - Großfilm

FraoSulvciln
mit Heinrich George

Maria von Tasnady

Unsere Anfangszeiten • Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 , So . auch 2 Uhr Unsere Preise : 0 .50 , 0 .75 , 1 , 1 .50

Der Riesenerfolg hält an

deshalb verlängern wir in die

Machen
Sie

einenVersuch

mit
einer
Anzeige
im

NiesbailenerTagblall
Sie werden nichti
enttäuscht sein ! ;
■■iiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiib

CAPITOL
Am Kurhaus

Freitag u . Sonnabend

| abends 10 .45 [
Nacht -Vorstellung

Frauenliebe
Frauenleid

Das Hohelied opferstarker
Mutterliebe

Ein Film , der jedem

zu Herzen geht !

kochfertig im Ausschnitt zu niedrigsten Tagespreisen

Fischfilet Ä1 * “ 35 - 50

ff Goldbarsch ohne Kopf 35 , Merlans 40

Tarbult — Schollen — Rotzungen
Liman des — Seezungen — Stein butt

stets frisch zu Tagespreisen .

Lebende Schleie , Forellen , Aale

Lebendfr . Rheinschleie - - 90
Hechte , Zander , Blaufelchen

la rotfl . Salm i . Ausschnitte kg 2 * ■

Feinster Rheinsalm im Ausschnitt

In unseren Bratereien :

Gohr Ficnha heiß aus der Pfanne
UCUI . ribUllü zu jeder Tageszeit !

Jentig Ma
als Stewardeß eines Großflugzeuges i .d .Tobis -Film

Sw felewic und die groAe
mit Gustav Fröhlich , Rudi Godden

startet morgen im

Walhalla
Theater

Der Sensationserfolg von
Berlin - Wien - Paris - London

Der Roman

eines Schwindlers
Zarah Leander

in

SaÄafraoera
mit

__ IasAüek ------

unserer Jugend ist das Glück unseres

Volkes ! Kämpfet mit für die Zukunft !

Werdet Mitglied der NSV »!

äs

V , Fi . 1 . 30

Himbeersaft . . „ 1 . 40

Johannisbeersaft, , 1 . 30

Kirschsaft . . . „ 1 . 30

Apfelsaft ...... O . 6O

Traubensaft . . „ 1 . 10

weiß und rot

Erdbeersaft , Brombeersaft

kl . Füllungen 0 .25 , 0 .55 , 0 .70

und lose gewogen

Für Großverbrauch . Sonder¬

preise

Freitag , 17 . Juni 1938 .
5 .00 Musik . 5.D Ruf ins Land . 6 .00 Preludio -

Morgenspruzh . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00
Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .
8 .10 Gymnastik .

&30 Froher Klang zur Werkpausc . 9 .40 Mutter turnt
und spielt mit dem Kind . 10 .00 Schulfunk . 10 .30
SSI . , Hitlerjugend , Wehrmacht und zwei Olympia¬
sieger bauen ein Stadion . 11 .50 Programm , Wirt¬

schaft , Wetter .
12 00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15

Konzert . 14L00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Szenen
aus Lortzings „ Undine " . 15 .00 Klaviermusik .

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Der fröhliche
Lautsprecher . 19 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter ,
Sonderwetteadienst für die Landwittschaft und
Conderwettezdienst des Nationalsozialistischen
Fliegerkorps . 19 .10 Sing Klang — Kling Klang .

20 30 Aus Opern von Charles Eounod . 21 .00 Der
Zauberbaum . Musikalischer Schwank . 22 .00 Zeit ,
Nachrichten 32 .10 Wetter , Sonderwetterdienst des
Nationalsozi «2istischen Fliegerkorps , Nachrichten ,
Sport . 22 .15 Deutschland -Rad -Rundfahrt . 22 .30
Unterhaltung und Tanz . 24 .00 Musik .____________

Heute besonders preiswert :

I Uailhlltt hochfeine Qualität % kg QK
I llvIiUUll Ausschnitt ohne Abfall nur

Lebendfr . Angelschellfische % 80

la Kabeljau • Schellfisch

Außerdem gelangt zur Aufführung der mit großem
Beifall in der Morgenfeier der „ Technischen Nothilfe “

am Sonntag , den 12 . d . M . , gezeigte Kulturfilm der Ufa :

Ausschnitt aus Arbeit und Wirken der lechn . Nothilfe

und die neueste Ufa - Wochenschau

Erstaufführung heute

Beginn : 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr — So . : auch 2 Uhr

UFA - PALAST

Eine gesuude u . billige Delikatesse

der warmen Jahreszeit sind :

Neue HatleshciW !
Von frischen Zufuhren empfehlen :

Fette zarte Holländer - 3 Stück 2S

Große dickrückige Schotten Stück IS

Extragroße fette Irländer Stück 25 ^

Für Abendtisch , Ausflüge , Wochenend

g roßte Au swahI i n :
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